TEIL 1: 


BEWEISFÜHRUNG IM 
VERSTÄNDNIS DER 
RELIGION DURCH 
DIE ATHAR DER 
GELOBTEN GENERA TIONEN 


Wisse, möge Allah åfg sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah den ersonnenen Weg, 
den gelobten Weg klar und deutlich gekennzeichnet hat und ihn für Seine Diener, die ihn 
beschreiten wollen, erleuchtet. Somit können sie ihn, ganz egal in welcher Zeit sie leben und 
wo sie sich befinden, mit Allahs Erlaubnis beschreiten. Die Wahrheit und das Wissen über die 
Wahrheit werden bis zum Jüngsten Tag immer auf dieser Erde zu finden sein und für jeden 
erreichbar sein, wer danach strebt. 
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Es wird von Muʻadh ibn Jabal - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Fürchtet euch vor 
der Abschweifung eines Weisen, denn der Satan legt die Irreleitung in den Mund des Weisen, 
(genauso) wie der Heuchler das Wort der Wahrheit von sich gibt.” Hierauf sagten sie: ‚Möge 
Allah sich deiner erbarmen, was lässt uns erkennen, dass der Heuchler die Wahrheit von sich 
gibt und der Satan das Wort der Irreleitung in den Mund des Weisen legt?’ Er sagte: ‚Meidet 
alle verwirrenden Worte des Weisen, die, wenn du sie vernimmst, du sagst: ‚Was ist das?’ Und 
dies soll dich nicht von ihm fernhalten, in Hoffnung, dass er sich berichtigt und die Wahrheit 
von sich gibt, wenn er von ihr hört, denn auf der Wahrheit ist Licht.” 
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Es wird von Yazid Ibn Umayrah überliefert, dass er sagte: „Als Mu’adh ibn Jabal im Sterben 
lag, wurde zu ihm gesagt: ,Oh Abu Abdurrahman, beratschlage uns! Daraufhin sagte er: „Setzt 


mich hin.“ Und sagte: „Wahrlich das Wissen und der Iman befinden sich an ihrem (vorgesehen 
Ort), so wer sie auch anstrebt, wird sie finden.” ? 


BEWEISE AUS DEM QUR’AN 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass wir im Qur'an viele Verse 
finden, welche uns verdeutlichen, dass die Befolgung der Gefährten des Gesandten & für uns 


obligatorisch ist! Es ist ihr Verständnis und ihr Wissen, dem wir uns ergeben. Und genauso 
finden wir in den Worten Allahs eine Warnung, dass wer von diesem speziellen Weg ablässt, 
zwangsläufig in die Irre und somit zugrunde geht! 
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2 Sharh Usul `Itiqad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i 1/99 
2 Sunan at-Tirmidhi 5/671 
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Es wird von Abu’l-Hasan Ubaydullah ibn Harun al-Firyabi überliefert, dass er sagte: Ich hörte 
Muhammad bin Idris ash-Shafi’i in Mekka sagen: „Fragt mich, was immer ihr wollt, ich werde 
euch aus dem Buche Allahs und aus der Sunnah des Gesandten & berichten.” Er sagte: Ich 


sagte zu mir: „Wahrlich, dieser Mann ist gewagt.” Ich sagte zu ihm: „Oh Aba Abdullah, was 
sagst du über einen Muhrim, der eine Wespe/Hornisse getötet hat?“ Er sagte: „Nun, Bismillahi- 
rahmani-rahim. Allah ta’ala sagt: „Was nun der Gesandte euch gibt, das nehmt; und was er euch 
untersagt, dessen enthaltet euch.” (59:7) Uns überlieferte Sufyan ibn Uyaynah, von Abdul-Malik 
bin Umayr von Rib’i ibn Hirash von Hudhayfah ibn al-Yaman, dass der Gesandte & sagte: 


„Folgt den Zweien nach mir: Abu Bakr und Umar.” Und uns überlieferte Sufyan ibn Uyaynah, 
von Mis’ar ibn Qidam, von Qays ibn Muslim, von Tariq ibn Shihab von Umar ibn al-Khattab, 
dass er den Muhrim mit der Tötung der Wespe/Hornisse anbefahl.” 


So sehen wir also, dass der Qur’an uns die Beweisführung mit den Aussagen der Sahabah 
auferlegt, so wie es ash-Shafi’i sagte. So wer dies tut, der hat den Befehl Allah’s ausgeführt. 
Und im Qur’an finden wir diesbezüglich zahlreiche Verse, von denen wir im Folgenden einige 
erwähnen, inshaAllah. 


1. Vers: 
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„Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und 


einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich 
zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115) 


z 


JG ge o e a ie Wi : JG ae A 


[EN 
on 
WR, 
: 
Car 
Gan 


7 


Z 


ge dio M dyis Son ipp ae zb JG 6 A g ia ag iJ ade ie 
cr? Je 5453 A ua user el} 5 FZ al TES ERES G% KESSI RESSA 0.25 ir ASi Yis r Ir 
«I Gl SR iail us je za ie} cr ga G PESA 3 Agh G Jhe iA Ál 


Es wird von Umar ibn Abdul-Aziz überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & und die 


Befehlshaber nach ihm, haben Sunan erlassen. Sich an ihnen festzuklammern, ist eine 
Bestätigung vom Buche Allahs, Azza wa Jall, und eine Ausführung der Pflichten Allahs und 


23 Al-Faqih wal-Mutafaggih al-Khatib 1/466 


eine Stärke (Festigkeit) auf der Religion Allahs. So wer nach ihnen handelt, ist rechtgeleitet. 
Und wer bei ihnen den Erfolg sucht, der wird siegreich sein. Jedoch wer ihnen zuwiderhandelt, 
der hat einen anderen Weg, als den Weg der Gläubigen eingeschlagen und den wird Allah dem 
zukehren lassen, dem er sich zugekehrt hat...” ** 
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Ash-Shafi’i sagte zu diesem Vers: „Er wird ihn (den Zuwiderhandelnden) nur dem Feuer 


aussetzen, wegen seiner Abweichung vom Weg der Gläubigen, da dieser (Weg) eine Pflicht 
ist.“ 


So siehst du, dass das Verlassen des Weges der Gläubigen zur Verdammnis führt und eine 
Vernichtung im Diesseits und Jenseits nach sich zieht. Und darum spornt Allah Seine Diener 
an, sich an ihrem Weg festzuhalten und diesen nicht zu verlassen. 
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Es sagte Ibn Abi Hatim: „Und Allah, Azza wa Jall trug auf, sich an ihrer Rechtleitung 
festzuhalten, auf ihrem Pfad zu marschieren, ihren Weg zu beschreiten und ihnen 
nachzuahmen und sagte: „und einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem 
zukehren, dem er sich zugekehrt hat“. 
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Es sagte al-Ajurri in seinem Buch „Shari'ah“ als er über die (Sichtung Allahs im Jenseits) 
sprach: „So wenn der Jahmi sagt: ‚Ich habe kein Iman daran.’ So wird zu ihm gesagt: ‚Du hast 
Kufr an Allah, den Gewaltigen begangen.‘ So wenn er sagt: Und was ist der Beweis?‘ Wird 
gesagt: ‚Weil du den Qur’an, die Sunnah und die Aussagen der Sahabah - radi Allahu anhum 


-und der Gelehrten der Muslime abgelehnt hast. Und du bist einem anderen Weg, als dem Weg 
der Mu'minun gefolgt. Und du bist der, über den Allah sagt: „Wer aber dem Gesandten 
entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen Weg als dem der 
Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, 
und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115)"” 


2 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 230 
235 Tafsir ash-Shafi’i 2/670 

2% Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/7 
27 Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/976 


A el a ae lu afe A Jo Bad u rt AJI JE 


a A U EN ei a e iA osh 


A pa e ga h d5 A z a d Sg afi agii ge =. a > I > 
a5 ae ia 1s [69 ee] U le re ee 


EU N A ia Be aa Sin i e men a as 
aj E Á ga [115 I] {ia Sala ga aias da de Jaa FÉ ais iii 

api iji e jies áskil SSE aha Si A ii 
Es sagte Ibn Battah: „Und so habe ich in diesem Kapitel das erwähnt, was der Auserwählte & 


sagte und seinen Gefährten und denjenigen, die nach ihnen kamen und ihnen auf beste Art und 
Weise gefolgt sind, aufgetragen hat: Sich an die Sunnah zu halten und den Überlieferungen zu 
folgen. Denn darin liegt Genüge und ausreichendes Maß für denjenigen, dem Allah seine Brust 


geöffnet und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. Denn Allah, Azza wa Jall garantiert 
demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, das Beste vom Diesseits und Jenseits, 


denn Er sagte: „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die werden mit denjenigen von den 
Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den Rechtschaffenen zusammensein, denen 
Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!“ und droht demjenigen, der diesem 
zuwiderhandelt und von ihm (diesem Weg) abweicht, weswegen wir bei Ihm Hilfe und 
Zuflucht ersuchen vor denjenigen, die damit beschrieben werden, denn Er sagte: „Wer aber dem 
Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen Weg als 
dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der Hölle 
aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang”. So möge Allah Sich einem Diener erbarmen, der Acht 
gibt, den Überlieferungen folgt, sich an dem deutlichen Weg hält und sich von der 
beschämenden Erneuerung fernhält.“2® 


Und in den Worten dieser Gelehrten ist wahrlich Genüge für denjenigen, welcher sich 
ermahnen lässt und den Weg der Wahrheit folgen möchte! So hüte dich davor, dass du ihren 
Weg verlässt. Sage das, was sie gesagt haben und halte dich von dem fern, wovon sie sich 
ferngehalten haben und überschreite ihre Aussagen nicht, denn darin liegt wahrlich die 
Unversehrtheit für dein Diesseits und Jenseits. 


2. Vers: 
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„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 
sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 
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28 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/364 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über „Wenn sie an das gleiche 
Iman haben, woran ihr Iman habt,” sagte: „Damit wurden die Sahabah angesprochen.” 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Allah berichtete, dass 


der Iman die feste Handhabe ist und dass Er nur eine Tat akzeptiert, wenn dieser Iman erfüllt 
wird und das Paradies wird jemandem nur vorenthalten, wenn er (diesen Weg) verlässt.” 


So obliegt es dir, deine Säulen des Imans auf dem Verständnis derjenigen aufzubauen, mit 
denen Allah 4% zufrieden war und über die Er i%# hier berichtet hat. Sie verfügen über das 
wahre Verständnis und den wahren Iman und hielten sich somit an die festeste Handhabe. 


3. Vers: 
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„Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf 
beste Weise gefolgt sind — Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm. Und 


Er hat für sie Gärten bereitet, durcheilt von Bächen, ewig und auf immer darin zu bleiben; das ist der 
großartige Erfolg.” (9:100) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert: Es kam ein Mann zu ihm und 
erwähnte einige der Gefährten Muhammads & und - radi Allahu anhum —, als ob er einige von 
ihnen herabsetzte. So sagte Ibn Abbas: „Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den 


Helfern und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind...” „Du hingegen, bist ihnen nicht auf 
die beste Art und Weise gefolgt.” 
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29 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 747 
% Tafsir at-Tabari 2/600 
31 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10304 


Es wird von Ghaylan ibn Jarir überliefert, dass er sagte: „Ich sagte zu Anas ibn Malik diesen 
Namen „al-Ansar” habt ihr euch selber so benannt oder hat Allah euch von über den Himmeln 
so benannt?” Er sagte: „Allah hat uns von über den Himmeln (so) benannt.“ 
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Es wird von Abdurrahman ibn Abi Layla überliefert, dass er sagte: „Die Menschen wurden in 
drei Ebenen eingeteilt. Die ersten, die die Auswanderung vollzogen haben und diejenigen, die 
ihnen auf beste Art und Weise gefolgt sind. Und diejenigen, die danach kommen sagen „Unser 
Herr, vergib uns und unseren Brüdern, die uns im Glauben vorausgegangen sind.” So ist es das Beste 


für uns, dass wir uns auf dieser Ebene befinden.“ 
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Es wird von Muhammad ibn Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er zu Humayd ibn Ziyad al- 
Kharrad sagte: „Wahrlich, Allah verzieh allen Gefährten vom Propheten $% und machte ihnen 
in Seinem Buch das Paradies zur Pflicht, für den Gutes Tuenden und dem Übel Tuenden von 
ihnen. Ich sagte zu ihm: ‚An welcher Stelle in Seinem Buch machte Allah ihnen das Paradies 
zur Pflicht?‘ Er sagte: ‚Liest du denn nicht „Die vorausgeeilten Ersten“ Er machte für alle 


Gefährten des Propheten %& das Paradies und Seine Zufriedenheit zur Pflicht und legte 


denjenigen, die danach kommen (Tabi’in) eine Bedingung auf, die er ihnen (Sahabah) nicht 
auferlegte!‘ Ich sagte: ‚Und was legte er ihnen als Bedingung auf?‘ Er sagte: ‚Die Bedingung ist, 


dass sie ihnen (Sahabah) auf die beste Art und Weise folgen.“ 


So schaue hier, wie dieser edle Tabi’i wusste, dass er die Zufriedenheit seines Herren nur 
erlangen kann, indem er den Sahabah auf die beste Art und Weise in Wort und Tat folgt. Und 
somit vor der Irre und Vernichtung im Diesseits und Jenseits fliehen kann. Dies obliegt jedem, 
der nach den Sahabah kommt bis zum Tag der Auferstehung und dies wird sich nicht ändern, 
denn das, womit Allah åf damals zufrieden war, ist für uns heute ebenfalls ein Maßstab, ein 
Leitfaden und Wegweiser zu Allah &«. 


2 Mawsua’t-Tafsir 10/599 
3 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10303 
3 Ad-Dur al-Manthur 4/272 
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Es wird von `Ismah überliefert, dass er Sufyan ath-Thawri über die Tabiʻin fragte. Er sagte: 
„Sie sind diejenigen, die die Gefährten vom Propheten ¥ getroffen haben, den Propheten 
jedoch nicht getroffen haben.” Ich fragte ihn über diejenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise folgen. Er sagte: „Wer nach ihnen kommt.“ Ich sagte: „Bis zum Tag der Auferstehung?” 
Er sagte: „Das erhoffe ich mir.“ 


4. Vers: 


[59 : J] 55% Mrs AT Abel gl ste Je Paz A Acdı 122 
„Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat! Ist 
denn Allah besser oder das, was sie (Ihm) beigesellen?.” (27:59) 
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Es wird von Ibn Abbas -radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über die Aussage Allahs „Sag: 
(Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat.” (27:59) sagte: 
„Die Gefährten von Muhammad =, welche Allah für Seinen Propheten auserwählte.” 
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Es sagte al-Walid ibn Muslim: Ich sagte zu Abdullah ibn al-Mubarak: „Siehst du die Aussage 
Allahs „Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat.” 
(27:59) Wer sind sie?” So überlieferte er mir von Sufyan ath-Thawri, der sagte: „Sie sind die 
Gefährten des Gesandten Allahs &.”° 


So wie Allah ij# den Gesandten & für Seine Botschaft auserwählte, genauso wählte Er seine 


Gefährten aus, die ihm bei der Verkündung der Botschaft mit ihrem Besitz und Leben zur Seite 
standen. 
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35 Tafsir at-Tabari 18/98 
3 Tafsir at-Tabari 18/99 
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Von Abdur-Rabbihi wird überliefert, dass er sagte: Wir waren bei al-Hasan al-Basri in einer 
Versammlung, wo er die Gefährten des Gesandten Allah’s & erwähnte. Danach sagte er: „Sie 


hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf. Sie wurden von Allah _auserwählt, dem Propheten *& Gesellscha 


leisten, deshalb ahmt ihren Charakteren und ihrer Art und Weise nach, denn bei dem Herrn der 


Ka’bah, sie sind auf dem rechten Weg/Rechtleitung.”?” 


So frage dich, oh Diener Allahs, wer hatte die rechtschaffensten Herzen und das tiefste Wissen 


über Allah 6?! Es waren der Prophet & und seine Gefährten. Niemals wird irgendjemand 
ihnen das Wasser reichen können. Niemals wird jemand ihren Fußnagel wert sein. Niemals 
wird jemand als Imam und Gelehrter angesehen, wenn er ihnen nicht auf Schritt und Tritt 
folgt. So wehe dir, dass du diese edlen Menschen verlässt für jemanden, welcher ihren Wert 
niemals erreicht und wehe dir, dass du dich Selbst in Schande und Erniedrigung stürzt. 


5. Vers: 


[59 eti] 6% I Js Í hdi Ó sbl 1AT eaii GiG 
„O die ihr glaubt, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und den Befehlshabern unter euch!” 
(4:59) 
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Von Ataa, der über Seine Aussage „gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und den 


Befehlshabern unter euch!” sagte: „Die Wissen und Figh besitzen. Und der Gehorsam zum 
Gesandten &: (Ist) die Befolgung des Buches und der Sunnah.” 


Und wer ist dem Propheten auf Schritt und Tritt gefolgt? Es waren seine Gefährten, welche 
Tag ein Tag aus ihre Zeit mit ihm verbrachten und ihm nicht von seiner Seite wichen. 
Diejenigen, die ihr Leben für Allah und Seinen Gesandten & gegeben haben. Aus diesem 


Grund sagt Allah, dass wir ihnen gehorchen sollen, denn sie sind es, die uns das wahre 
Verständnis über das Buch und die Sunnah des Propheten & lehren. 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „und den Befehlshabern unter euch! 
sagte: „Die Gefährten Muhammads.”? 


3% ash-Shari’ah Ajurri Nr. 1161 
38 Sunan ad-Darimi Nr. 225 
3 Ad-Dur al-Manthur 2/575 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und den 
Befehlshabern unter euch!” sagte: „Damit sind die Leute des Verständnisses und der Religion 
gemeint. Jene Leute, die Allah gehorchen und den Menschen die Bedeutung Seiner Religion 
lehren und ihnen das Gute befehlen und ihnen das Schlechte untersagen. Und so hat Allah 


Seinen Dienern anbefohlen ihnen zu gehorchen.”* 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über Seine Aussage p den Befehlshabern unter 
euch.” sagte: „Sie sind die Gefährten des Gesandten Allahs &. Sie sind die Rufer und 
Überlieferer.“* 
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Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „und den Befehlshabern unter 
euch.” sagte: „Es sind die Muhajirun und Ansar und diejenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise gefolgt sind (Tabi’in).”* 


6. Vers: 


[121 320] ga 5.8 SE) sh ge la AST AST iliy 
„Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht; sie glauben daran.” 
(2:121) 
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Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über Seine Aussage „Diejenigen, 
denen Wir die Schrift gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht...” sagte: „Sie erlauben sein 
Erlaubtes und verbieten sein Verbotenes und verdrehen es ihn nicht von seinen Ursprung.”® 


2 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/989 
4 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/989 
2 Tafsir al-Baghawi 2/241 

# Tafsir Ibn Abi Hatim 1/218 


So wer waren diese Menschen, die den Qur’an wirklich so verstanden haben, wie er zu 
verstehen ist? Diejenigen, die die Worte Allahs nicht von seiner ursprünglichen Bedeutung 
verdreht haben, nichts hinzugefügt haben und nichts ausgelassen haben, die ihn so gelesen 
haben, wie er wirklich zu lesen ist! 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Diejenigen, denen Wir die Schrift 
gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht...” sagte: „Sie sind die Gefährten Muhammads &. Sie 


haben den Iman an Allah verwirklicht und haben ihr Erlaubtes für erlaubt und ihr Verbotenes 
für verboten erklärt und haben nach dem gehandelt, was in ihm (dem Qur'an) ist.”* 


Und so obliegt es dir, oh du, der aufrichtig nach der Wahrheit strebt, so Iman zu haben, wie 
sie es hatten! Die Religion zu befolgen, mit der Allah zufrieden ist - so halte dich an die 
Aussagen und Taten der Gefährten Muhammads &! Sag das, was sie gesagt haben, urteile 
damit, womit sie geurteilt haben und habe so Iman wie sie Iman hatten. Sie sind wahrlich die 
aufrichtigen und wahren Männer dieser Gemeinschaft, denen die Befolgung gebührt! 


7. Vers: 
[119 230] giga 1585 É i AT cai Gi p 
„O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) 
BT T o a e É Sé e oh a be ii iis u gali zu ji 


eh akas ale É do a aa ÓG iaa kh Iss3 
Von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über Seine Aussage „O ihr, die 
ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) sagte: „(Und seid) mit 
Muhammad *& und seinen Gefährten.”® 


aleio AE N TERIEB ÓG {oa kh Iasi A ÉI T ol GÍ G} Á a35 


Ad-Dahhak sagte über „O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119): 
„Mit Muhammad & und seinen Gefährten.”* 


4 Tafsir at-Tabari 2/492 
35 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10097 
4 Tafsir as-Sam’ani 2/358 


Al „le u Jo ers 2:06 [119 a] {ass 155 Á y" A JÉ g RNK 
"alas 


Von Nafi‘, der über „fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) sagte: „Mit dem 
Propheten & und seinen Gefährten.“ 


Halte dich an diese wahren Männer dieser Gemeinschaft, deren Herzen rein waren, deren 
Absicht vorzüglich war, deren Worte Heilung waren, deren Taten Wegweiser wurden und 
deren Namen bis heute in aller Munde sind. Diejenigen, die das Diesseits verlassen haben und 
das wahrgemacht haben, wozu sie sich verpflichtet haben. Den Vertrag, den sie mit Allah 
abgeschlossen haben, bestens erfüllt haben. Sei mit ihnen, oh Muslim, und halte dich an ihren 
Weg und ihr Verständnis und überschreite ihn nicht, denn sie waren die beste Gemeinschaft! 


8. Vers: 


ge 2 


[110 01.8 JI] áy ah SA 02 5 iy ask ul Erst al ge 5 
„Ihr wart die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist. Ihr gebietet das 
Rechte und verbietet das Verwerfliche und habt Iman an Allah.“ (3:110) 


sales 3} EIER 0 1:6 Ale Tai E 
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Von ad-Dahhak wird überliefert, dass er über Seine Aussage „Ihr wart die beste Gemeinschaft, 


die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Es sind speziell die Gefährten des 
Gesandten & (gemeint). Bedeutet: Sie sind die Überlieferer und die Rufer, diejenigen, welchen 


Allah den Muslimen anbefohlen hat ihnen zu folgen.“* 


bgi Ey Er Taste ESY giti ge but de Aal lu ch ya die 
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sa 2a 03453 By bt BAER cs > a] ai gé ge SERIE agario oje 
Von as-Suddi wird überliefert über den Vers „Ihr wart die beste Gemeinschaft, die für die Menschen 
hervorgebracht worden ist. Ihr gebietet das Rechte und verbietet das Verwerfliche.” (3:110), dass Umar 
— radi Allahu anhu — sagte: „Wenn Allah gewollt hätte, hätte Er gewiss gesagt: ‚Ihr‘. So wären 


wir alle von ihnen. Jedoch sagte Er: ‚Ihr wart‘ im Speziellen die Gefährten des Gesandten 


4 Tafsir at-Tabari 12/67 
48 Tafsir at-Tabari 5/673 


Allahs & und wer handelt, so wie sie gehandelt haben. Sie sind die beste Gemeinschaft, die für 


die Menschen hervorgebracht worden ist. Sie gebieten das Rechte und verbieten das 
Verwerfliche.”* 


N ge Ju : JE {il ze za pes an 5 coh La -Jú com> oy Ohio Eisa 


aas le i po ča! ml zu N De ya ip Ina opil 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „Ihr seid die beste Gemeinschaft, 


die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Es sind diejenigen, die bereits verstorben 
sind zu Beginn dieser Gemeinschaft: Gemeint sind die Gefährten des Propheten $.“ 


9. Vers: 


Le] dad za Die Saas 1 A Te! esa 
„Und diejenigen, denen das Wissen gegeben worden ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem 
Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die Wahrheit ist und zum Weg des Allmächtigen 
und Lobenswürdigen führt.” (34:6) 


gtii» É [6 b] {4i i5 ia SS It sil ahali ee 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über „Und diejenigen, denen das Wissen gegeben worden 


ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die 
Wahrheit ist sagte: „Die Gefährten Muhammads &2.”°" 


are EEE eo ee a IEJ ae iy E ni i et 
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Es wird von Baqiyyah überliefert, der sagte: Ich hörte al-Awza’i sagen: „Das Wissen ist, was 
gekommen ist von den Gefährten Muhammads %& und was nicht von einen von ihnen 


gekommen ist, ist auch kein Wissen.” 


Gibt es nach diesen klaren Beweisen aus dem Buche Allahs und der Auslegung mit dem 
wahren Verständnis noch irgendwelche Argumente für diejenigen, welche einen anderen Weg 
eingeschlagen haben? Oder behaupten, dass es noch einen anderen Weg außer diesem geben 
würde? So bringt eure Beweise, wenn ihr wahrhaftig seid und ihr werdet es gewiss nicht tun 
können! So gibt es nach dieser Wahrheit nichts anderes außer Irreleitung! So hüte dich davor, 
oh Muslim, dass du deine Angelegenheiten der Religion auf dem Verständnis der Späteren 
errichtest und das der Gefährten verlässt! 


2 Tafsir at-Tabari 5/671 

5 Tafsir ibn al-Mundhir Nr. 806 

51 Tafsir at-Tabari 19/214 

5 Jami‘ Bayan al-Ilm Ibn Abdil-Barr Nr. 1067 


BEWEISE AUS DER SUNNAH 


Wisse, möge Allah ale sich deiner und unser erbarmen, dass die Sunnah des Propheten ein 
weiteres und essenzielles Beweismittel für den Muslim ist, da die Sunnah gekommen ist, um 
den Qur'an näher zu erläutern. 


„Und Wir haben dir das Buch PAN als klare oe. von allem und als 15 Rechtleilung, 
Barmherzigkeit und frohe Botschaft für die (Allah) Ergebenen.” (16:89) 


talb AG faeh JS EUR oL b yah Er Ewa gen oé 


Es wird von al-Awza’i — radi Allahu anhu überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben dir 
das Buch offenbart als klare Darlegung von allem“ sagte: „Durch die Sunnah.” 


Al e = de AN ade ya SE" ÍÓ Ss ei wei 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass Hassan sagte: „Jibril — alayhi’s-Salam — pflegte es zum 

Propheten & mit der Sunnah herabzusteigen, genauso wie er mit dem Qur'an zu ihm 


herabzusteigen ist.” 


Somit ist die Sunnah also genauso eine Offenbarung, wie der Qur'an. Aus diesem Grund 
werden wir im Folgenden eine kleine Anzahl von Überlieferung anführen, welche dir 
ebenfalls das wiedergeben, was vorher im Qur’an überliefert worden ist: Das Festhalten am 
Verständnis der Gemeinschaft des Propheten &. 


a 2208 0 and 53 Die Sur ÍÓ cbta 23 Na ti ÓG ch Er Brenn aG 


Diák ai E h gik ahok iA yi u > se al Lo 
Von Imran ibn Husayn - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs 
4% sagte: „Die besten Menschen sind meine Generation. Dann die, die ihnen folgen. Dann die, 


die ihnen folgen. Dann die, die ihnen folgen.” ® 


5 Ad-Dur al-Manthur 5/158 
5 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 90 
5 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 3594 


Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & gefragt 
wurde: ‚Wer sind die besten Menschen?‘ Daraufhin sagte er &: ‚Ich und diejenigen, die mit mir 


sind und dann, diejenigen, die sich auf (unseren) Spuren (Athar) befinden und dann diejenigen, 
die sich (aufihren) Spuren befinden.‘ Dann erschien es so, dass er diejenigen, die (danach) übrig 
waren, ablehnte.”s 


lach le É uy 36 Çá na G ca ihs Rn Re 3 JÕI m ae 
Der Prophet & sagte: „Wahrlich, die Bani Isra’il haben sich in 72 Gruppen gespalten und meine 
Ummah wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im Feuer, außer eine.” Sie 
sagten: „Wer ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er sagte: „Das worauf ich und meine Sahabah uns 
befinden.“ 


So sind diese Überlieferungen ein weiterer und sehr starker Beweis für das, was wir vorher 
gehört haben. Es gibt keinen anderen Weg, außer dem Weg des Propheten & und seiner 
Gefährten. Jede errettete Gruppe, welche danach kam, wird nur gelobt und errettet aufgrund 
der strikten Befolgung und dem Festhalten an ihrem Weg. Umso mehr die Befolgung und 
Nachahmung ihnen gleicht, umso näher bist du der Zufriedenheit Allahs! So hüte dich davor, 
oh Muslim, dass du deine Religion, dein Verständnis der Angelegenheiten der Religion nicht 
auf das Verständnis dieser gelobten Generationen errichtest und sagst: „Sheikh Fulan hat aber 
diese Angelegenheit so erklärt und hat diesen Vers so ausgelegt.” Wehe dir und nochmals 
wehe dir! 


Geil ch ala ae ee 


a le 
Von Hudhayfah - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Folgt 
den Zweien nach mir: Abu Bakr und Umar.” 


-44 
ial 
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Der Prophet & sagte: „Die Sterne sind eine Sicherheit für die Himmel und wenn die Sterne 


gehen, passiert mit dem Himmel, was ihm angedroht wurde. Und ich bin eine Sicherheit für 
meine Gefährten, wenn ich gehe, trifft meine Gefährten das, was ihnen angedroht wurde. Und 
meine Gefährten sind eine Sicherheit für eine Ummah. Wenn sie gehen, dann wird sie das 
treffen, was ihnen angedroht wurde.” 


5 Musnad Ahmad ibn Hanbal 14/186 
5 Sunan at-Tirmidhi Nr. 2641 

58 Jami’ Bayan al-Ilm 2306 

5 Sahih Muslim Nr. 207 


EIER IE Ar BLEI lg ale Lo ail Jug 
In einer anderen Überlieferung, die hinsichtlich der Überlieferungskette schwach ist, jedoch 
ihre Bedeutung richtig ist, sagt der Prophet &: „Meine Gefährten sind wie die Sterne, welchen 


ihr auch immer folgt, ihr werdet rechtgeleitet sein.” 


ch il Te de ie 
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Hiernach kommentierte al-Ajurri diesen Hadith: „So wenn ein Mensch eine Tat begeht und er 
hat dafür ein Vorbild/Beispiel von einen der Gefährten des Gesandten %, so ist er auf dem 


geraden Weg. Und wenn er eine Tat begeht und damit den Gefährten zuwiderhandelt, so suchen 
wir unsere Zuflucht bei Allah vor ihm und wie schlimm doch sein Zustand ist.” 


ul a u oS P a ae ho gill Jas 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „So wer von euch nach mir lebt, wird 


viele Meinungsverschiedenheiten sehen, Euch wird anbefohlen meine Sunnah und die Sunnah 
der rechtgeleiteten Kalifen zu folgen. Haltet euch fest daran und beißt euch mit den 
Backenzähnen daran fest. Und hütet euch vor den Erneuerungen, denn jede Erneuerung ist eine 
Bid’ah und jede Bid’ah ist Irreführung.”® 


so Ag 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, vor euch liegen Tage, der 


Standhafte darin ist der, der sich an dem festhält, worauf ihr heute seid. Für ihn gibt es den 
Lohn von 50 (Männern) von euch.” Es wurde gesagt: „Oh Gesandter Allahs, 50 von ihnen?” Er 
& sagte: „Nein, vielmehr von euch.” ® 


60 Ash-Shari’ah Nr. 1166 

61 Ash-Shari’ah Nr. 1166 

62 Musnad Ahmad Nr. 17145 

& Al-Bid’ah ibn Waddah Nr. 189 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, Allah wählte mich aus und 


Í 


wählte für mich Gefährten aus. So machte er für mich zwischen ihnen Helfer und Unterstützer 
und Schwägern. So wer sie beleidigt, so soll auf ihn der Fluch Allahs sein und der Engel und 
der Menschen allesamt. Von ihm wird am Tage der Auferstehung weder eine Pflichttat noch 
eine freiwillige Tat angenommen.” * 
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ee N G blaiss 
Es wird Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu —, überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Es gibt keinen Propheten, den Er zu einer Gemeinschaft entsandte vor mir, außer dass 
er in seiner Gemeinschaft Jünger und Gefährten hatte. Sie hielten sich an seine Sunnah und 
folgten seinem Befehl. Hiernach kamen nach ihnen Nachfolger, die sagten, was sie nicht taten 
und taten, was ihnen nicht anbefohlen wurde. So wer sie mit seiner Hand bekämpft, so ist er 
ein Mu’min...”® 


te d ee, érdi a Zen 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs ¥ sagte: ‚Wahrlich, Allah bevorzugte meine Gefährten über alle Weltenbewohner, 
außer die Propheten und Entsandten und wählte mir vier von meinen Gefährten aus: Abu Bakr, 
Umar, Uthman und Ali und machte sie zu den besten meiner Gefährten, während meine 
Gefährten alle vorzüglich sind und zog meine Gemeinschaft vor allen Gemeinschaften vor und 


nach meinen Gefährten bevorzugte er vier Generationen: Die erste Generation, die Zweite, die 
Dritte aufeinanderfolgend und die Vierte vereinzelt.”“ 


Diese Überlieferungen zeigen dir die enorme Wichtigkeit, wohin es dir obliegt 
zurückzukehren. Nämlich zu dem richtigen Verständnis dieser Religion, denn je mehr Zeit 
vergeht, umso mehr entfernen sich die Menschen von dem, womit der Prophet & gekommen 
ist. So wurde die Unversehrtheit dieser Religion am Anfang dieser Gemeinschaft gelegt, 
während die späteren Gemeinschaften Verwirrung, Spaltungen und Irreleitung ereilt hat. 


% Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 17/140 
6 Sahih Muslim Nr. 80 
66 Ash-Shari’ah al-Ajurri 4/1680 


Y: aa] ò é gi ò gui J ój» las „le A pe Adeg IE u ee 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Das Beispiel meiner Gefährten für diese Gemeinschaft ist wie das Beispiel vom Salz im Essen. 


Ohne das Salz wird das Essen nicht gut sein.“ Al-Hasan al-Basri sagte: „Und unser Salz ist 
bereits gegangen, so wie können wir gut werden?!” 


Akzeptierst du, dein Essen ungenießbar zu machen, indem du es nicht salzt und stattdessen 
würzt mit Dingen, die es verderben lassen? So wie kannst du dann deine Religion von 
denjenigen nehmen, von denen du keine Garantie hast, dass ihre Aussagen richtig sind? Nein, 
vielmehr hast du eine Garantie, dass ihre Aussagen kein Maßstab sind in der Religion Allahs 
und absolut keinen Beweis darstellen! Du akzeptierst nicht, dass dein Essen verdirbt, so wie 
kannst du dann etwas akzeptieren, welches das verdirbt, was mit deiner ewigen Bleibe im 
Jenseits zusammenhängt? 


6 Az-Zuhd Abdullah ibn al-Mubarak S. 200 


DIE ATHAR DER SAHABAH 
SIND SUNNAH 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass es bei der Ahlu Sunnah und 
den Leuten der Überlieferung keine Meinungsverschiedenheit gibt, dass die Aussagen der 
Sahabah als „Sunnah“ betitelt werden und ihre Befolgung eine Verpflichtung für jeden 
Muslim ist. 


REICHE Ar gta LA fs Geh geh gaki aSa Saa A ÉG iole ale A WET RE Jg 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „So wer von euch nach mir lebt, wird 


viele Meinungsverschiedenheiten sehen, Euch wird anbefohlen meine Sunnah und die Sunnah 
der rechtgeleiteten Kalifen zu folgen. Haltet euch fest daran und beißt euch mit den 
Backenzähnen daran fest. Und hütet euch vor den Erneuerungen, denn jede Erneuerung ist eine 
Bid’ah und jede Bid’ah ist Irreführung.”® 


Und ein Beispiel sehen wir anhand der Überlieferung, welche von Ali ibn Abi Talib — radi 
Allahu anhu — bei Muslim überliefert wird. Er ließ Walid ibn Ugbah auspeitschen, da er 
Berauschendes getrunken hatte. 


u a... 0 ze en 
wei A ale ee A Dale EI N 


2 á Aa 
«Íl 2 Í Ík A 215 Sul 


rar 


A ct NT 


Als Ali mit der Auspeitschung von ihm (al-Walid) anbefahl, zählte er mit und als er 40 
Peitschenhiebe erlangte, sagte er: „Halt! Der Gesandte Allahs & peitschte 40-mal und Abu 
Bakr - radi Allahu anhu - peitschte 40-mal und Umar - radi Allahu anhu - peitschte 80 Mal. 
Und alles davon ist Sunnah. Und dies ist mir am liebsten.” ® 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er Yazid ibn Abi Sufyan 


- radi Allahu anhuma — befahl sich an der Sunnah des Propheten und der Sunnah derjenigen, 
die mit ihm waren zu halten. Jene, welche bereits verstorben sind von seinen Gefährten: 


ib ¿S = EBE gio S g ce ide 3 el as Eu ER 2 $ Jú« 


6 Musnad Ahmad Nr. 17145 
@ Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 168 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Bei Dem in 
Dessen Hand die Seele von Umar liegt, wenn ihr von ihren Sunan abweicht, so wird dies gewiss 
dazu führen, dass ihr von ihrem Wege abweicht.” 


a SE S ws ale do ip ÓG , 
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Es wird von Ayyub as-Sakhtiyani überliefert, dass er sagte: „Wenn dich ein Ikhtilaf vom 
Propheten & erreicht und du findest in diesem Ikhtilaf Abu Bakr und Umar, so halte dich fest 


daran mit deiner Hand. Denn es ist wahrlich die Wahrheit und die Sunnah.””! 


of de we. ghi A ths ge 3 TEST io ié a oh J6 
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Es wird von Salih ibn Kaysan überliefert, dass er sagte: „Ich war mit ibn Shihab (az-Zuhri) 


und wir strebten nach Wissen. So haben wir uns versammelt, um die Sunan aufzuschreiben. 
So haben wir alles aufgeschrieben, was wir gehört haben vom Propheten &. Danach sagte er: 
‚Schreib, was zu uns gekommen ist von seinen Gefährten.‘ So sagte ich: ‚Nein, es nicht von der 
Sunnah.’ So sagte er: ‚Nein, vielmehr ist es Sunnah.’ So schrieb er, während ich nicht schrieb. 
Und ihm geling der Erfolg und ich habe es versäumt.” 


rE N ze ei Jai al ae OE ET biie und) pol 


Ahmad bn Hanbal schrieb in seiner Usul us-Sunnah: „Die Usul us-Sunnah sind bei uns: Das 
Festhalten an dem, worauf die Gefährten des Gesandten & waren und sie als ein zu 


befolgendes Beispiel zu nehmen.” 


N Ta a zäh ae do Dee edle 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Ich hoffe für denjenigen, vor dem die Gefährten vom Propheten 
sicher sind (Schmähung), den Erfolg morgen, für den, der sie liebt. Denn sie sind Stützen für 


diese Religion, Anführer für den Islam, Unterstützer des Gesandten Allahs, seine Helfer und 
seine Botschafter auf der Wahrheit. Das Befolgen der Gefährten des Gesandten % ist die 


7 Az-Zuhd Abdullah ibn al-Mubarak S. 204 
7 Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/ 437 

72 Jami‘ Bayan al-Ilm li Ibn Abdil-Barr Nr. 441 
7 Usul us-Sunnah Ahmad ibn Hanbal S. 14 


Sunnah. Sie werden nur im Guten erwähnt. Man bittet für ihre Ersten sowie für ihre Letzten 
um Barmherzigkeit.” 


lg, „ol tuolia only ade Al do Al Ay, AralaTg cal AS ANY ad) Jal are oag 
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Es sagte Bishr bin al-Harith in seiner Aqidah: „Von der Eigenschaft der Ahlu Sunnah ist: Das 
Festhalten am Buche Allahs und den Überlieferungen (Ahadith) des Gesandten & und seiner 
Gefährten. Und das Verlassen der Meinung und der Erneuerung.” 
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Abu Dawud sagte: „Ich hörte Ahmad ibn Hanbal mehrmals, als gefragt wurde: ‚Werden die 
Taten von Abu Bakr, Umar, Uthman und Ali als Sunnah betitelt? Er sagte: Ja! Und ein anderes 
Mal sagte er: ‚Wegen der Überlieferung vom Propheten &: ‚So obliegt euch (in dieser Zeit) an 


meine Sunnah und die Sunnah der rechtgeleiteten Kalifen zu halten.‘ So nannte er es Sunnah!’ 


So wisse, wenn dich eine Aussage von ihnen erreicht, dass dich die Sunnah, die Erläuterung 
dieser Religion, erreicht hat. Und hüte dich vor denjenigen, die behaupten, dass die Aussagen 
nicht verpflichtend sind für die Menschen, denn damit wollen sie dir nur ihre eigene Meinung 
über die Angelegenheiten dieser Religion anlasten! 


74 As-Sunnah lil-Khallal 2/482 
> Al-Hujjah fi Bayan al-Mahajjah 2/286 
7° Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 369 
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Wisse, möge Allah åf% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Gelehrten dieser 
Gemeinschaft sich einig sind, dass die Aussagen der Tabi’in, diejenigen, die den Sahabah auf 
die beste Art und Weise gefolgt sind, ebenfalls „Athar“ genannt werden. Sie waren es, welche 
die Aussagen der Sahabah aufgenommen, sie richtig verstanden und übermittelt haben. 


u] EEE 1425 ie u ee ee 
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„Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf 

beste Weise gefolgt sind — Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.” 
(9:100) 


bA ÉI ÓÓ oktp ASI RUF ER JE ES eE 
Von Qatadah wird überliefert, dass er über „und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind” 
sagte: „Die Tabi’un.“77 


So waren sie es, die den Sahabah auf die beste Art und Weise gefolgt sind; Schritt für Schritt 
und darum erwähnte sie Allah fý und macht sie für uns zu einem Vorbild. Sie haben das 
umgesetzt, was Allah i% jedem, der nach der Errettung und Unversehrtheit strebt, auferlegte 
und dies als Bedingung setzte. 
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Es wird von Muhammad ibn Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er zu Humayd ibn Ziyad al- 
Kharrad sagte: „Wahrlich, Allah verzieh allen Gefährten vom Propheten =& und machte ihnen 


in Seinem Buch das Paradies zur Pflicht, für den Gutes Tuenden und den Übel Tuenden von 
ihnen. Ich sagte zu ihm: ‚An welcher Stelle in seinem Buch machte Allah ihnen das Paradies 
zur Pflicht?‘ Er sagte: ‚Liest du denn nicht „Die vorausgeeilten Ersten“ Er machte für alle 
Gefährten des Propheten ¥ das Paradies und Seine Zufriedenheit zur Pflicht und legte 


denjenigen, die danach kommen (Tabi’in) eine Bedingung auf, die er ihnen (den Sahabah) nicht 


77 Tafsir ibn Abi Hatim Nr. 10305 
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auferlegte!‘ Ich sagte: ‚Und was legte er ihnen als Bedingung auf?‘ Er sagte: ‚Die Bedingung ist, 
dass sie ihnen (den Sahabah) auf die beste Art und Weise folgen.’“’® 


il tale Nee oy pas of L ee 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über diesen Vers „Ihr 


seid die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Oh ihr 
Menschen, wen es erfreuen würde von dieser Gemeinschaft zu sein, so soll er die Bedingungen, 


welche Allah auferlegt hat, erfüllen.“ 
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Es sagte Ibn Abi Hatim: „Und nach ihnen (Sahabah) folgten die Tabi’un, diejenigen die Allah, 
Azza wa Jall auserwählte, um Seine Religion zu etablieren und zeichnete sie aus durch die 
Bewahrung Seiner Pflichten, Seiner Strafen, Seiner Befehle, Seiner Verbote, Seiner Gesetze, der 
Sunan des Propheten & und seinen Überlieferungen. Und so bewahrten sie das, was sie von 


den Sahabah aufnahmen, von dem was sie verbreiteten und propagierten von den Gesetzen, 
Sunan, Überlieferungen und allem anderen, womit wir die Sahabah beschreiben, möge Allah 


mit ihnen zufrieden sein. Sie beherrschten sie perfekt, kannten und verstanden sie. Und so 
waren sie für den Islam und die Religion, diejenigen, die dem Befehl und Verbot Allahs, Azza 


wa Jall befolgten und in Anbetracht dessen wählte Allah, Azza wa Jall sie aus und setzte sie 
dafür (die Religion) ein, als Er, Azza wa jall sagte: „die ihnen auf beste Weise gefolgt sind Allah 
hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.” “8° 
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Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Ich habe noch nie ein Volk gesehen, dass 
mehr Wissen hatte, so ein gewaltiges Verständnis hatte und so sehr dem Diesseits entsagt war, 
wie die Gefährten von Abdullah ibn Mas'ud. Und wären die Gefährten von Muhammad $ 


ihnen nicht vorausgegangen, würde ich niemanden über sie stellen.” 


78 Ad-Dur al-Manthur 2/272 

79 Ad-Dur al-Manthur 2/294 

8 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/9 
81 A]-Ma’rifah wat-Tarikh 2/577 
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Es wird von Sharik ibn Abdullah an-Nakhai überliefert, dass er sagte: „So was uns angeht, so 


haben wir unsere Religion von den Tabi’in genommen, die von den Gefährten vom Gesandten 


Allahs & genommen haben. Und von wem haben sie ihre Religion genommen?” (gemeint sind 
die Jahmiyyah) 


Wer die Bücher der Gelehrten anschaut und diese Sache beobachtet, wird feststellen, dass sie 
ihre Bücher gefüllt haben mit den Aussagen der Tabi’in. Sei es in den Grundlagen dieser 
Religion, in der Auslegung des Qur’ans oder in den Zweigangelegenheiten dieser Religion. 


Imam Malik pflegte es mit den Aussagen der Tabi’in zu argumentieren. So sehen wir, dass er 
im al-Muwatta viel von den Tabi’in überlieferte und mit ihren Aussagen argumentierte und 
im Besonderen die Fuqaha as-Sab’ah (die sieben Rechtsgelehrten) aus Madinah: Sa’id ibn al- 
Musayyib, al-Qasim ibn Muhammad ibn Abi Bakr, Urwah ibn az-Zubayr, Harijah ibn Zayd 
ibn Thabit, Abu Salamah ibn Abdur-Rahman ibn 'Awf, Ubaydullah ibn Abdullah ibn Utbah 
und Sulayman ibn Yasaar. 


So kannst du oft sehen, dass nachdem er die Aussage eines Tabi’is angeführt hat, zu einer 
Angelegenheit sagte: 


are u ist 


(Nachdem er die Aussage von Sa’id ibn al-Musayyib anführte) „Und die Aussage von (Sa’id ibn al- 
Musayyib) gefällt mir am meisten, von dem, was ich dazu gehört habe.” 


Und diese Aussage findet man sehr oft vor. Und dieser Ausdruck bedeutet, dass er in dieser 
Angelegenheit diese Aussage auswählt und hiernach handelt: 


79 F 
Lee 


A 
AN 
s 


o bai A j SERIE tre Gs Á E Í g ga gain Sé iSi i U Jú; 

sy a hia ie EKo ir OK Y aiis aleg A sog 
ASI g K uE óan iia ai K ale ISI E $ eu eé N 
‚eu Je Je "bb s; Na 


Malik ibn Anas sagte: „Hütet euch vor der Bid'ah!” Es wurde gesagt: „Oh Aba Abdillah, was 
ist die Bid'ah?” Er sagte: „Die Leute der Bid’ah sind diejenigen, die über Namen, Eigenschaften, 
Rede, Wissen und Macht Allahs reden und sie schweigen nicht über das, worüber die Sahabah 
und die, die ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind, geschwiegen haben (gemeint sind 


die Tabiin).” 


8&2 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/273 
8 Al-Muwatta Malik ibn Anas Nr. 18 


39 — 


„Wenn der Kalam Wissen wäre, so hätten die Sahabah und die Tabi’un darüber gesprochen, 
genauso wie sie über die Urteile und Gesetze gesprochen haben. Jedoch ist es Falschheit, das 
zur Falschheit führt.” * 


20 
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Malik sagte: „Mich erreichte weder, dass Abu Bakr noch Umar noch Uthman noch irgendeiner 
von denen, die vorausgegangen sind, in dieser Ummah und auch nicht Ibn al-Musayyib und 
auch keiner von den Tabi’in und auch keiner von denen, die ich erreichte von denen, die ich 
befolge...”® 


Und genauso findest du Imam ash-Shafi’i, dass er die Beweisführung mit den Tabi’in machte 
und sich auf ihre Aussagen stützte. 


Il az abe SELF LE ò áá (tÉ JE) 
Er sagte, nachdem er in einer Angelegenheit die Aussage von Ataa anführte: „Und dies ist 
inshaAllah, so wie es Ataa sagte und dies ist auch, was ich sage.” 


Sally am; als Je al ans SU : lad Ju 


Ash-Shafi’i sagte: „Malik ist ein Beweis von Allah gegenüber Seiner Schöpfung nach den 
Tabi’in.“*® 


Und ebenfalls den Imam der Ahlu Sunnah Ahmad ibn Hanbal, von dem wir zahlreiche 
Aussagen finden und sehen, dass er die Beweisführung in der Religion mit den Tabi’in machte. 
Wie in seinem bekannten Schreiben an al-Mutawakkil: 
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Ahmad bn Hanbal sagte: „Ich bin weder ein Träger des Kalams und noch sehe ich den Kalam 


in etwas davon, außer was im Buche Allahs, Azza wa Jall oder in einer Überlieferung von 
Propheten %& oder von seinen Gefährten oder von Tabi’in ist. Alles außer diesem, so ist der 


RE SEO OG 5 é ee 


Kalam darin nicht lobenswert.”? 


& Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 861 

5 Al-Mudawwanah Malik ibn Anas 1/299 

% Tadhib Tahdhib al-Kamal fi Asma ar-Rijal 8/355 
87 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 108 
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Al-Marwazi sagte: Ich hörte Aba Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) beschreiben, wie man das 
Wissen nimmt. Er sagte: „Wir schauen, was es vom Gesandten Allahs & gibt, wenn es nichts 


gibt, dann was es von seinen Gefährten gibt und wenn es von ihnen auch nichts gibt, sodann 
was es von den Tabi’in gibt.” 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Es ist fast nichts von den Tabi’in gekommen, außer dass es auch 


bei den Sabahah vorzufinden ist.” 
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Ibrahim al-Harbi sagt: „Alles, was ich zu euch sage, ist die Aussage der Leute des Hadithes und 
das ist die Aussage von Ahmad ibn Hanbal. Er legte, seitdem wir Kinder waren, die Befolgung 
des Hadiths des Propheten & und die Aussagen der Sahabah und das Befolgen der Tabi’in in 


unsere Herzen.“ 


Und ebenso viele andere Gelehrte der Ahlul-Hadith... 


5 
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Es sagte Abu Hatim ar-Razi: „Das Wissen ist bei uns das, was von den Versen Allahs 
gekommen ist, von den abrogierten Versen und den nicht abrogierten und das, was sich 
bewahrheitet, von den Überlieferungen vom Gesandten Allahs &, dem nichts widerspricht und 


das, was von den intelligenten Gefährten gekommen ist und worauf sie sich geeinigt haben. 
Haben sie sich (jedoch) unterschieden, darf man ihre Meinungsverschiedenheit nicht verlassen 
und wenn man (diese Angelegenheit) nicht begreift so (wird das genommen), was von den 


Tabi’in gekommen ist. Und wenn es (darüber) nichts von den Tabi’in gibt, dann von den 


8 Al-Uddah fi Usul al-Fiqh 2/579 
® Usul ul-Fiqh Ibn Muflih 4/1459 
% Tabagat al-Hanabilah 1/92 


Gelehrten der Rechtleitung, denjenigen die ihnen (Tabi’in) gefolgt sind, wie: Ayyub as- 
Sikhtyani, Hammad ibn Zayd, Hammad ibn Salamah, Sufyan (ath-Thawri), Malik, al- 
Awza’i, al-Hasan ibn Salih und wenn es (diesbezüglich) von ihres gleichen nichts gibt, (nimm) 
von: Abdurrahman ibn Mahdi, Abdullah ibn al-Mubarak, Abdullahi ibn Idris, Yahya ibn 
Adam, und Sufyan ibn Uyaynah, Waki‘ ibn Jarrah und denjenigen, die nach ihnen kommen 
(wie): Muhammad ibn Idris ahs-Shafi‘i, Yazid ibn Harun, al-Humaydi, Ahmad ibn Hanbal 
und Ishaq ibn Ibrahim al-Hanzhali (Rahuyah) und Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam.”” 
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Abu Hatim ar-Razi sagte: „Unser Madhab und unsere Bevorzugung/Wahl ist die Befolgung des 
Gesandten & und seiner Gefährten und der Tabi’in und wer nach ihnen auf die beste Art und 


Weise gekommen ist.” 
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Es sagte al-Barbahari in seinem Sharh as-Sunnah: „Und alles was ich dir erläuterte in diesem 
Buch, so ist (dies überliefert worden) von Allah, vom Gesandten Allahs &, seinen Gefährten 


und den Tabi’in.”% 
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Es sagte Ad-Darimi: „So wie konntest du die Aussagen dieser Verdächtigen für dich selbst zu 
Überlieferungen ernennen und für uns aber die Aussagen dieser Ausgezeichneten (Tabiʻin) nicht 
als Überlieferungen ansehen? Auch wenn Abu Yusuf gesagt hätte, dass die Aussagen der 
Tabi‘in keine Athar sind, so hat er gewiss einen Fehler begangen. Das, was gesagt wird ist, 


dass die Meinungsverschiedenheit der Tabi’in keine notwendige Sunnah darstellt, wie es die 
Sunnah vom Propheten & und seiner Gefährten darstellen. Jedoch sie nicht (zu) Athar zu 
ernennen (ist gewiss ein Fehler), denn sie (ihre Aussagen) sind gewiss Athar und ihre Aussagen 
sind für die Menschen verbindlicher, als die Aussagen von Abu Yusuf und seiner Gefährten, 


denn Allah ta’ala lobte die Tabi’in in Seinem Buch und sagte: „Die vorausgeeilten Ersten von den 
Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind — Allah hat 


91 Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/433 
92 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 323 
% Sharh as-Sunnah al-Barbahari S. 103 


Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.” Und so bezeugte Er, dass sie den 
Sahabah folgten und (somit) die Zufriedenheit von Allah ta’ala zur Pflicht wurde, durch die 
Befolgung der Gefährten Muhammads &. Und es haben sich die Muslime alle darauf geeinigt, 


dass sie Tabi’in genannt werden und sie bis heute unaufhörlich von ihnen überliefern durch 
Überlieferungsketten, so wie sie von den Sahabah überliefern und mit ihnen argumentieren in 
der Angelegenheit ihrer Religion und das ihre Meinungen für uns verbindlicher sind, als die 
Meinungen derer, die danach kommen.“ * 


So sind die Tabi’in für dich ein Maßstab, denn sie haben das wahr gemacht, was Allah jedem 
verpflichtend machte - in der Befolgung der Sahabah. Sie waren diejenigen, die die Lehren 
und das Verständnis der Sahabah nicht verlassen haben und somit wurde ihnen die 
Zufriedenheit Allahs zuteil. Allah lobte sie im Qur'an und bezeugte für sie Sein Wohlgefallen. 
So sind sie für dich ein Maßstab, oh Muslim, denn sie waren es, die die Nachahmung der 
Sahabah auf die beste Art und Weise umgesetzt haben. So wenn ihre Aussagen dich erreichen, 
kenne ihre Stellung und wisse, dass diese Menschen nicht ohne Wissen geredet haben weder 
aus ihren Gelüsten heraus geurteilt haben noch ihre Meinung vor die Religion gestellt haben. 
Nein, eher ist alles auf ein fundiertes und perfektioniertes Wissen und eine strikte Befolgung 
der Sahabah errichtet worden. 


% Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 228 


DIE VORZÜGE DER 
GELOBTEN GENERATIONEN 


Wisse, möge Allah 43% sich unserer und deiner erbarmen, dass die gelobten Generationen nicht 
grundlos von Allah i% gelobt wurden, nur weil sie einfach in dieser Epoche der Zeit gelebt 
haben. Nein, vielmehr wurden sie durch wesentliche und exzellente Merkmale ausgezeichnet, 
die du bei den Späteren nicht vorfinden kannst. Und so obliegt es jedem, der bei Verstand ist, 
darüber nachzusinnen und sich selbst die Frage zu stellen: „Warum folge ich jemandem, der 
nicht mal annährend diese Eigenschaften aufweisen kann, warum beschäftige ich mich mit 
ihren Aussagen und errichte meinen Glauben auf ihren Aussagen und lege meine Religion in 
die Hände willkürlicher Menschen, welche nie jemand rein gesprochen hat? 


ALLAH is HAT SIE AUSERWÄHLT 


[59 : 13] E85 U ze AT Bi ll se LE Bez A di Sb 
„Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat! Ist denn 
Allah besser oder das, was sie (Ihm) beigesellen?“” (27:59) 


ea cd el! osle Je Aa} A 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er über den Vers „Sag: (Alles) Lob gehört Allah, 


und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat” sagte: „(Dieser Vers) wurde explizit 
wegen den Gefährten von Muhammad $% herabgesandt.””® 
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Von Abdullah ibn Mas'ud - radi Allahu anhu —,wird überliefert, dass er sagte: „Wer von euch 
jemandem folgen möchten, so soll er den Gefährten Muhammads & folgen. Denn wahrlich, sie 


hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf, die geradlinigste Rechtleitung und den besten Zustand. Ein Volk, welches 
Allah ta'ala als Gefährten für Seinen Propheten & auserwählte. So kenne ihren Vorzug und 


befolge ihre Überlieferungen, denn sie waren wahrlich auf der geradlinigsten Rechtleitung.“% 


5 Ad-Dur al-Manthur 6/370 
% Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi 2/947 


DIE ATHAR, SIE SIND DIE RELIGION 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass die Befolgung zu ihnen nur 
durch ihre Überlieferungen erfolgen kann und nicht etwa durch das bloße Nachsinnen und 
Spekulieren. Darum wurden ihre Aussagen „Religion (ad-Din)” genannt, auf denen du dein 
Glaubensfundament im Herzen errichtest, darauf deine Aussagen und Taten setzt. Das woran 
sie Iman hatten, so habe du ebenfalls Iman daran, was sie gesagt haben, sagst du auch und 
was sie getan haben, tust du auch! Die bedingungslose Befolgung ihrer, ist das, was du 
anstrebst. Ihr Aussagen sind deine Religion, dein Fleisch und dein Blut! 


ER SIERT 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Religion ist nur mit 
den Athar und nicht mit der Meinung (Er sagte dies drei Mal).”” 


"EINE I N al ee 
Es wird von Abu Dawud al-Khuraybi überliefert, dass er sagte: „Die Religion ist nicht mit 
dem Kalam. Sie ist nur mit den Athar.”% 


cin EL EL Ale Ik aus 5 Ale 
Es wird von Isaam bin Yusuf überliefert, dass er sagte: „Euch obliegen die Athar und hütet 
euch vor der Meinung.” 


ES ed 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak sagte: Ich hörte Sufyan ath-Thawri sagen: „Wahrlich, 
das Wissen, alles davon ist mit den Athar.“!% 


So wenn du das nächste Mal dein Herz mit den Aussagen der Späteren füllst, so überprüfe 
dich selbst. Ist dies das, was Allah von mir verlangt? Ist dies, worauf ich mich heute befinde, 
wirklich das, worauf sich auch diese rechtschaffenen Vorfahren befunden haben? Bin ich 
ihnen bedingungslos gefolgt? Kann ich mir sicher sein, dass ich an jenem Tage bezeugen kann, 
dass dies auch das Verständnis der Salaf war? Oder würde meine Antwort nur lauten: ‚Sheikh 
Fulan hat es mir so gesagt, alle haben gesagt, dass er Recht hat und er hat doch schon so lange 
studiert!” Wehe dir und nochmals wehe dir, dass du morgen vor Allah stehst und genau dies 
dein Weg war! 


97 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 6 

%8 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 65 

2 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 324 

10 Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra al-Bayhaqi Nr. 235 


DIE ATHAR SIND EINE ERRETTUNG FÜR DICH 
IM DIESSEITS UND JENSEITS 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass dein Jenseits von deiner 
Religion abhängig ist. Entweder bist du von denjenigen, für die Allah Gutes wollte und hast 
dir die Sahabah und Tabi’in als Wegweiser deiner Religion genommen und bist ihnen auf 
Schritt und Tritt gefolgt oder du bist von denjenigen, für den die Verdammnis bestimmt ist. 
So wisse, dass wenn du morgen gefragt wirst und du von denjenigen warst, die ihre Aqidah, 
ihre Aussagen und ihre Taten zurückführen können zu den gelobten Generationen und du 
vorlegen kannst, dass sie auch so Iman hatten und so gehandelt haben, so obliegt dir die frohe 
Botschaft und du wirst errettet, inshaAllah! 
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Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er zu Ali bin al-Hasan ibn Shaqiq sagte: 
„Wenn du mit dem Richteramt geprüft wirst, dann halte dich an die Athar.” Ali sagte: „So 
kam ich zu Abu Hamza as-Sukkari und fragte ihn danach und sagte: „Was sind die Athar?” 
Er sagte: „Dass du zu mir kommst und ich überliefere dir von al-A’'mash von Ibrahim von 
Algamah von Abdullah ibn Mas'ud vom Propheten & dies und jenes, sodass du damit richtest 
oder danach handelst. So wenn du am Tage der Auferstehung danach gefragt wirst, leitest du 
weiter auf mich und ich leite weiter zu al-A'mash und al-A’mash leitet weiter auf Ibrahim und 
Ibrahim leitet weiter auf Algamah und Algamah leitet weiter auf Abdullah und Abdullah 
leitet weiter auf den Propheten = und so endet die Angelegenheit. So wurde es zu Ende 
gebracht und du bist unversehrt geblieben.“ 


Und in einer anderen Überlieferung, sagte der Prophet & dann: „Jibril hat es mir gesagt“ Bis 
es dann endet beim Herrn, Tabaraka wa Ta’ala.” 


on 
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Es wird von Ibn Shubrumah überliefert, dass er sagte: „Ich trat mit Abu Hanifah bei Ja’far bin 


Muhammad bin Ali ein. So sagte Ja’far zu ihm: ‚Fürchte Allah und mach keinen 
Analogieschluss in der Religion mit deiner Meinung. Wahrlich, wir und du und wer vor uns 


101 al-Mujalash li-Dinuri Nr. 326 


war, werden morgen vor Allah ta'ala stehen und wir werden sagen: ‚Allah sagte, der Gesandte 
Allahs & sagte.‘ Und du und deine Gefährten werdet sagen: ‚Wir hörten und glaubten.’ So 


macht Allah mit uns und euch, was Er will.‘” 102 


Era 
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Es wird von Shaadh ibn Yahya überliefert, dass er sagte: „Es RN keinen direkteren Weg ins 
Paradies als den Weg derer, die den Athar folgen.”!® 


sè UÍ 5 E h ca Ai ÉI S EC WORT UNE RI EEE ER RE a si 
Es wird von Waki‘ überliefert, dass er sagte: „Falls bei dem Mann der Hadith nichts bewirkt, 
außer dass es ihn von den Gelüsten abhält, so hat es bei ihm bereits etwas bewirkt.” 


Solange sich deine Seele in deinem Körper befindet, solltest du dir diese Frage immer und 
immer wieder selbst stellen: „Woher habe ich das, haben das die Leute vor mir schon so 
geglaubt, warum sage ich das und warum glaube ich so? Wenn du das Wissen und das 
richtige Verständnis zurückführen kannst, so frohe Botschaft und wenn es nicht der Fall ist, 
so kehre zu Allah zurück, bevor es zu spät ist. 


102 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 76 
10 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalakai Nr. 112 
104 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 60 


DIE ATHAR DER GELOBTEN GENERATIONEN 
SIND DAS BESTE VORBILD 


Wisse, möge Allah åfg sich unserer und deiner erbarmen, wenn Allah åf Seinen Dienern 
etwas auferlegt, dann nur zu ihrem Besten. Denn Er ist der Allwissende, Der niemals 
ungerecht ist. So machte Er die Gefährten Muhammads für uns als bestes Vorbild, an die wir 
uns halten sollen, denen wir nachahmen sollen, denn sie sind wie Sterne, die uns durch diese 
dunkle Nacht den Weg führen, ihre Herzen sind Wegweiser, ihre Aussagen Heilung und ihre 
Taten bewundernswert. So nehme sie zum Vorbild. 


AAE ealas ale Al ei ser ai te on 5» Aie Al BrDET È jú 
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N ET ee ee 
Es wird von Abdullah ibn Mas'ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer von euch 
jemandem folgen möchten, so soll er den Gefährten Muhammads & folgen. Denn wahrlich, sie 
hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf, die geradlinigste Rechtleitung und den besten Zustand. Ein Volk, welches 
Allah ta'ala als Gefährten für Seinen Propheten & auserwählte. So kenne ihren Vorzug und 
befolge ihre Überlieferungen, denn sie waren wahrlich auf der geradlinigsten Rechtleitung.” 
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Es wird von Usamah ibn Zayd überliefert, dass er sagte: „Ich fragte al-Qasim bin Muhammad 
über das Rezitieren hinter dem Imam (sinngemäß) worin nicht laut rezitiert wird (Dhuhr und 


Asr). So sagte er: „Wenn du rezitierst, so hast du ein gutes Vorbild bei den Männern von den 
Gefährten des Gesandten &. Und wenn du nicht rezitierst, so hast du bei den Männern von 


den Gefährten des Gesandten & ein gutes Vorbild.”!% 


Kyse iia an TE Gy Al cas pall ee 
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105 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi 2/947 
1% Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1690 


Es wird von Abdur-Rahman ibn al-Qasim überliefert, dass sein Vater sagte: „Mir hat die 
Aussage von Umar ibn Abdil-Aziz - radi Allahu anhu - gefallen: ‚Ich habe es nicht gern, dass 
die Gefährten des Gesandten & sich nicht unterschieden hätten (in Zweigangelegenheiten). 
Weil wenn es nur eine Aussage geben würde, so wären die Menschen in einer Enge. Und sie 
sind Imame, denen gefolgt wird. So, wenn ein Mann eine Aussage von einem von ihnen nimmt, 
hat er Entscheidungsspielraum.‘“!% 


a ae A N N EU 
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Es wird von Muhammad ibn Abdur-Rahman as-Sayrafi überliefert, dass er sagte: „Ich sagte 
zu Ahmad: ‚Wenn die Sahabah sich in einer Angelegenheit unterschieden haben, ist es dann für 
uns gestattet in ihre Aussagen zu schauen, um zu gucken, wer im Recht liegt, sodass wir ihm 


dann folgen können?’ Er sagte zu mir: ‚Nein, es ist nicht erlaubt zwischen den Aussagen der 
Gefährten des Gesandten & zu schauen.‘ So sagte ich: ‚Was ist dann die Lösung hierin?‘ Er 


¿b : Jú 
Pe 


sagte: ‚Befolge den, welcher dir am liebsten ist.‘ '® 


107 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1689 
108 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1705 


DIE BEFOLGUNG DER ATHAR IST DIE WAHRE 
BEFOLGUNG/RECHTLEITUNG 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass dir nichts anderes aufgetragen 
wurde, als zu befolgen. Anhand diesem wirst du bewertet. Anhand ihrer Aussagen wird das 
Wahre erkannt und mit ihnen wird das Falsche begraben. Die Befolgung zu ihnen ist die wahre 
Rechtleitung. 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Dies ist nicht die Zeit des Lernens. Dies ist 
die Zeit des Festhaltens.”!% 


ls FEN de 


Bord ba uf Y hl 4 ll EI N a El oe RE a, dbaj dE 
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Es wird von Ishaq bin Rahuyah überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, wir sind nur Leute der 
Befolgung und der Nachahmung unserer Gelehrten und Vorderen, die bereits verstorben sind 
rahimahum Allah — wir bringen nichts Neues hervor, welches nicht im Buche Allahs und in 
der Sunnah des Gesandten Allah’s & ist und kein Imam es (vorher) gesagt hat.” 
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Al-Barbahari sagte: „So fürchte Allah bezüglich deiner Selbst und halte fest an den 
Überlieferungen, den Menschen der Überlieferungen und der Befolgung. Denn die Religion ist 
die Befolgung - also des Propheten ¥ und seiner Gefährten, möge Allah mit ihnen allen 
zufrieden sein. Diejenigen vor uns haben uns nicht in Verwirrung hinterlassen, so folge ihnen 
und sei beruhigt, und gehe nicht über die Überlieferungen und die Menschen der 
Überlieferungen hinaus. 

Halte dich zurück bezüglich der Angelegenheiten, dessen Bedeutung unklar ist. Benutzt in 
nichts davon Analogien. Versuche nicht einen Weg zu finden, um den Leuten der Erneuerungen 
zu antworten, denn dir wurde befohlen ihnen mit Stillschweigen zu entgegnen und dich ihnen 
nicht zu öffnen.“ 


109 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 688 
110 Jami’ li-Ulum Imam Ahmad 3/557 
111 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 144 


DER BEWEIS UND DAS VERSTÄNDNIS 
LIEGT IN DEN ATHAR 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Argument und die 
Beweisführung in ihren Aussagen liegen. 

So warum beschäftigst du dich dann mit dem Lesen der Bücher der späteren Gelehrten, welche 
sie gefüllt haben mit den Meinungen der Späteren?! Worin nicht einmal die Aussagen der 
Sahabah erwähnt werden, geschweige denn als Argument oder Beweis angeführt werden?! 
Warum versuchst du dann deine Religion auf diese Aussagen zu stützen und zu behaupten, 
dass sie ein Argument oder ein Beweis in der Religion sind?! Kehre zurück zu deinem Herrn 
und suche die Heilung und den Beweis in den Aussagen derjenigen, die unversehrt blieben! 


ií 
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Es wird von Imam Ahmad überliefert, dass er sagte: „Die Meinung von al-Awza’i, die 
Meinung von Malik, die Meinung von Sufyan, sind alles nur Meinungen. Und haben bei mir 
den gleichen Wert. Der Beweis ist nur in den Athar.” ™? 


ee ee ee ee ei. af 
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Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Es ist obligatorisch für einen Mann, 
dass er seinen Kopf nicht kratzt, außer durch einen Athar.” 


tN 
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Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Eure Stütze sollen die Athar 


sein. Und nimmt nur das von der Meinung (hiermit ist die Erklärung der Athar gemeint, von 
den Imamen und den Altvorderen), was sie für euch auslegen vom Hadith.” 
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Es wird von Muhammad bin Ahmad at-Tarsusi überliefert, dass er sagte: Ich hörte 
Muhammad bin Yazid al-Mustamli sagen: „Ein Mann fragte Imam Ahmad und sagte: „Ich 


12 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2107 
13 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 329 
114 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1457 


schreibe Bücher der Meinung.“ Er sagte: „Mach das nicht. Dir obliegen die Überlieferungen und 
Athar.” So sagte der Fragende: „Ibn al-Mubarak hat auch bereits welche geschrieben.” So sagte 
Ahmad zu ihm: „Ibn al-Mubarak wurde nicht von Himmel herabgesandt. Wahrlich, uns wurde 
anbefohlen das Wissen zu nehmen, was von oben gekommen ist.“"" 


Er Nee a le 
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Es wird von ibn Wahb von Malik überliefert, dass er sagte: „Es ist verpflichtend für den, der 
nach Wissen strebt, dass er Würde besitzt, Ruhe und Furcht hat und ein Befolger der Athar 


derer ist, die vor ihm gegangen sind.“ 


115 Tabagat ul-Hanabilah 1/329 
116 Hilyatu’l-Awliya 6/324 


AMi 


DIE OFFENBARUNGSTEXTE UND DIE ATHAR 
SIND DAS WISSEN 


Wisse, möge Allah åfg sich unserer und deiner erbarmen, wenn du nach Wissen strebst, so 
schau in die Offenbarungstexte und die Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in und wenn 
du nach der Meinung und dem Kalam strebst, so schau alles andere an. So sind die Leute des 
Wissens die Leute der Athar und ihre Befolger. Alles, was nicht von ihnen gekommen ist, ist 
auch kein Wissen. 


[16 12] ÓT Ju 6u shii a a e Aa Á Ís i N SERIEN 
„Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. Wenn sie aber von dir hinausgehen, sagen sie zu 
denjenigen, denen das Wissen gegeben worden ist: „Was hat er eben gesagt?” (47:16) 
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Es wird von Ibn \ Zayd überliefert, dass er über „Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. 
Wenn sie aber von dir hinausgehen, sagen sie zu denjenigen, denen das Wissen gegeben worden ist: 


„Was hat er eben gesagt?” sagte: „Sie sind die Heuchler.” Und den, den das Wissen gegeben 
worden ist: „Sie sind die Gefährten - radi Allahu anhum -. 7 
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Es wird von Baqiyyah überliefert, dass er sagte: Ich hörte al-Awza’i sagen: „Das Wissen ist 
das, was von den Gefährten Muhammads & gekommen ist und was nicht von einen von ihnen 
gekommen ist, ist kein Wissen.”!'3 


Le] Erd za) die as AH AS jji si AA KON GR 
„Und diejenigen, denen das Wissen gegeben worden ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem 


Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die Wahrheit ist und zum Weg des Allmächtigen 
und Lobenswürdigen führt.” (34:6) 


lb JG [6 ia] ee 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über , a diejenigen, denen das Wissen gegeben worden 


ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die 
Wahrheit ist sagt: „Die Gefährten Muhammads &.”119 


117 Tafsir at-Tabari 21/204 
118 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. Nr. 1067 
119 Tafsir at-Tabari 19/214 


Anz ale ói do ae Lie ul En de cd ie 
Es wird von Layth überliefert, dass Mujahid sagte: „Die Gelehrten waren die Gefährten 
Muhammads &.”120 


Il a o bid i : En, EEE 
Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er sagte: „Was die Leute von Badr nicht wussten, 
war auch nicht von der Religion.“ 


Und diese Aussage, welche jetzt folgt, solltest du dir sehr zu Herzen nehmen und du solltest 
sehr darüber nachsinnen. Nämlich die Aussage, in der ash-Shafi‘i über die Grundlagen und 
Wurzeln des Wissens spricht und woher das Wissen geschöpft wird und was ein Beweis in 
der Religion ist und was kein Beweis ist. 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Das Wissen hat Ränge. Erstens: Das Buch 
und die Sunna, wenn sie authentisch überliefert wurde. Dann als Zweites: Der Konsens, worin 
es keinen Vers und keine Sunnah gibt. Drittens: Das ein Sahabi etwas sagt, während wir keinen 
von ihnen kennen, der dem widersprochen hatte. Viertens: Die Meinungsverschiedenheit der 
Gefährten des Propheten über dies.“ 


Wo ordnest du nun die Aussage der späteren Gelehrten ein? Was tust du mit der Aussage der 
Späteren, die ihr Verständnis nicht auf dem Verständnis der gelobten Generationen errichtet 
haben? Dieser edle Tabi’i gibt dir die Antwort darauf: 


Dale 25 tahy IU bag ca A is ae A dr el ze Als u fA JB 
Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „So was sie dir von den Gefährten des 
Gesandten Allahs *& berichten, das nimmst du und was sie von ihrer eigenen Meinung 


berichten, darauf urinierst du!” 


Und in einer anderen Überlieferung sagte er: „Werfe sie in den Müll!” 


120 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1424 
121 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1425 
122 Kitab al-Umm ash-Shafi’i 7/280 

123 Al-Jami‘ Ma’mar ibn Rashid 11/256 


WER SICH AN DIE ATHAR FESTHÄLT, DER IST EIN „GROBER“ 
UND WER SIE VERLÄSST, DER IST EIN „KLEINER“ 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass deine wahre Größe an der 
Befolgung wahrer Männer gemessen wird. Dabei spielt es keine Rolle, wie alt, wie jung, wie 
groß oder wie klein, ob du Araber oder kein Araber bist. Bei Allah bist du lobenswert, wenn 
du wenig Wissen hast, aber ihnen auf Schritt und Tritt folgst. Im Gegenzug bist du jedoch 
erniedrigt und in Schande gestürzt, wenn du ihre Aussagen verlässt. Selbst wenn du vorgibst 
jahrelang zu studieren und schon blind vom Lesen und Verfassen von Büchern geworden bist. 


Le Hall ah ST zei LET u Sp a ae Te A di cd, gii a AR 
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Es wird von Abu Umayyah al-Jumahi, überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allah’s & 

sagte: „Wahrlich, von den Anzeichen der Stunde ist, dass das Wissen bei den Kleinen ersucht 

wird.” 

Es sagte Musa: Abdullah bin Mubarak sagte: „Die Kleinen sind von den Leuten der 

Erneuerungen.”'* 


Und das mit „den Kleinen” die Leute der Erneuerungen gemeint sind, wird oft von den Salaf 
überliefert, denn damit ist nicht das Alter gemeint, wie einige sogenannte Neuzeitgelehrte 
behaupten. 


é pr ie ah we Je dla li 
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Es wird von Sa’id bin Wahb überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ibn Mas’ud sagen: „Die 
Menschen werden nicht aufhören rechtschaffend und festhaltend zu sein, solange das Wissen 
von den Gefährten Muhammads ¥ zu ihnen kommt und von ihren Großen. So wenn das 
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Wissen von den Kleinen zu ihnen kommt, gehen sie zugrunde.” 


Js J3 Ís y ee Ta ea ad GA pesi 
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Es wird von Ibrahim al-Harbi überliefert, dass er sagte: „Ihnen wird es so lange gut gehen, solange 


sie das Wissen von Seiten ihrer Großen nehmen...” Ihre Bedeutung ist: Dass der Kleine (hier: der 


124 Sharh Usul Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 102 
125 Al-Jami‘ Ma’mar ibn Rashid Nr. 20446 


noch jung ist), wenn er sich an eine Aussage des Gesandten Allah’s & und der Sahabah und 


der Tabi’in hält, dann ist er ein Großer. Und der alte Mann, wenn er sich an die Aussage von 
Abu Hanifah hält und die Sunnan verlässt, dann ist er ein Kleiner.”'* 


Sé or sao IE eho Odot N ey due 


Es wird von Abu Umayyah al-Jumahi überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allah’s & 


sagte: „Wahrlich, drei sind von den Anzeichen der Stunde. Eines von ihnen ist, dass das Wissen 
bei den Kleinen ersucht wird.” Nu’aym sagte: Es wurde zu ibn Mubarak gesagt: „Wer sind die 
Kleinen?” Er sagte: „Diejenigen, die mit ihrer Meinung reden. So was den Kleinen (hier: jung 
im Alter) angeht, der von einem Großen (Salaf) überliefert, so ist er kein Kleiner. “7 
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Es wird von Abu Ubayd al Qasim ibn Sallam überliefert, dass er sagte, als er über den Tafsir 
des Wortlautes „der Kleinen” sprach: „Es erreichte mich von Ibn al-Mubarak, dass er die 
Meinung vertrat, dass mit „den Kleinen‘ die Leute der Erneuerungen gemeint sind und er 
vertrat nicht die Meinung, dass damit die Leute des Alters gemeint sind.” 
Hiernach sagte er: „Und das, was ich denke, über „die Kleinen” ist, dass das Wissen genommen 
wird von denen, die nach den Gefährten des Gesandten Allahs & waren. Und dies ist das 


Aufnehmen des Wissens von den Kleinen.“'?® 


Warum erniedrigst du deine eigene Seele und stützt dich in deiner Religion auf 
niederträchtige Menschen, während du die Berge und Großgewachsenen dieser Gemeinschaft 
verlässt? Ist das nicht eine Erniedrigung der eigenen Seele?! 


126 Sharh Usul Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 103 
127 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1052 
125 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1052 


IHRE AUSSAGEN SIND SÜRER UND NÜTZLICHER 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass die Worte der gelobten 
Generationen am nützlichsten sind, selbst wenn sie kurz sind. Genauso waren sie die 
angenehmsten und die einfachsten zum Auswendiglernen und Verstehen und hatten 
gewaltige Auswirkungen auf das Herz und auf die Ohren. So wenn die Angelegenheit so ist, 
warum beschäftigt man sich dann noch mit Aussagen der Späteren?! 


ai u ag ge do a ee ua ji a ge J6 
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Es wird von Ali ibn Fudayl überliefert, dass er zu seinem Vater sagte: „Oh Vater, wie süß doch 
die Aussagen der Gefährten von Muhammad = sind?” So sagte er: „Oh mein Sohn, weißt du 


auch, warum es sie süß ist?” Er sagte: „Nein, oh Vater.” Er sagte: „Weil sie damit nur Allahs 
(Angesicht) anstreben.“ 
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Es wird von Hamdun ibn Ahmad überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Was ist es, das die 
Aussage der Salaf nützlicher macht als unsere Aussage?” Er sagte: „Weil sie nur um das 
Ansehen des Islams, die Rettung/Heil der Seelen und das Wohlgefallen Allahs sprechen, 
während wir nur sprechen, um das Ansehen der Person, das Streben nach dem Diesseits und 
die Akzeptanz der Schöpfung zu erlangen.” 
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Es wird von Yunus ibn Sulayman as-Sagati überliefert, dass er sagte: „Ich blickte in die 
Angelegenheit, so war es der Hadith und die Meinung. So fand ich im Hadith, die Erwähnung 
des Herrn, ta'ala und Seiner Rububiyyah und Seine Erhabenheit und Seiner Majestät, die 
Erwähnung des Thrones, die Eigenschaft des Paradieses und der Hölle. Die Erwähnung der 
Propheten und der Gesandten, Halal und Haram und das Anspornen zur Pflege der 
Verwandtschaftsbande und das gesamte Gute darin. Und ich blickte in die Meinung, so war 
darin der Betrug, der Verrat, die List und das Abschneiden der Verwandtschaftsbande und 
darin war das gesamte Üble.“®! 


12 Hilyatu’l-Awliya 10/23 
150 Hilyatu’l-Awliya 10/231 
131 Sharaf Ashabu’l-Hadith S. 75 


So sei barmherzig mit deiner Seele und vergifte sie nicht. Fülle dein Herz mit dem Wissen und 
dem Verständnis der Altvorderen. Richte deine Aussagen und Taten danach und 
verabschiede dich von den Leuten, deren Worte Gift sind. Ihre Rechtsurteile wurden nur 
gefällt, um den Menschen zu gefallen und basieren auf nichts. Kehre zu den Leuten zurück, 
deren Worte Balsam sind, die den Tadel des Tadelnden nicht fürchteten und sich ihr Leben 
lang damit beschäftigten, den Allerbarmer zufrieden zu stellen. So wurde ihnen die große Ehre 
zuteil, dass Allah ihre Namen heute bei den Leuten der Wahrheit als Wegweiser in einer 
finsteren Nacht machte. 


DIE MEINUNG DER SAHABAH UND TABI’IN IST BESSER FÜR 
UNS, ALS UNSERE EIGENE 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass diese Menschen mehr um dich 
besorgt waren als deine eigene Mutter. Ihre eigene Meinung ist besser und nützlicher für dich, 
als deine eigene Meinung für dich. Ihre Worte sind für deine Seele bedachter und besser, als 
es deine eigenen Worte sind, denn sie hatten die reinsten Herzen, die gefüllt waren mit dem 
Licht der Rechtleitung. Sie befahlen niemals das Schlechte oder verbaten niemals das Gute. 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er gefragt wurde über die Mut’ah in der Umrah bis zur 


Hajj. So sagte er: „Umar ibn al-Khattab und Uthman ibn Affan - radi Allahu anhuma - haben 


es gehasst. So wenn es Wissen ist, dann sind sie wissender als ich. Und wenn es Meinung ist, 
dann ist ihre Meinung am besten.” 


dadi a, Tr il g u a odi gf o osl G A ae a iako y 
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Es wird von Abu Salamah ibn Abdurrahman überliefert, dass er zu al-Hassan bin Abi al-Hasan 


sagte: „Das, womit du den Menschen Rechtsurteile gibt, hast du sie gehört (Überlieferung) oder 
ist es deine Meinung?” So sagte er: „Nein, bei Allah, nicht alles, womit wir Rechtsurteile 


erteilten, haben wir gehört. Jedoch ist unsere Meinung besser für sie, als ihre Meinung für sie 


selbst.” (Ein Tabi’i sagt, dass ihre Meinung besser ist für die Menschen, als ihre eigene.) 
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Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Und ihre Meinungen sind für uns 
lobenswerter und obligatorischer als unsere eigenen Meinungen für uns selbst.“ 


So sei gewiss, dass ihre Meinung nicht irgendeine willkürliche Ansicht ist. Nein, vielmehr ist 
ihre Meinung aufgrund vieler Faktoren entstanden: Sie fundiert auf einem tiefen Verständnis 
über das Buche Allahs, der Sunnah des Propheten &, der arabischen Sprache gefolgt von 
reinen Herzen und reinen Absichten. 

Aus diesem Grund kann die Meinung eines anderen Menschen und ihrer niemals auf einer 
Ebene sein. 


132 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1430 
133 Tabagat al-Kubra Ibn Sa’d 7/165 
134 Manaqib ash-Shafi’i al-Bayhaqi 1/442 


SIE WAREN DIE WISSENDSTEN ÜBER DEN QUR‘AN UND DER 
SUNNAH DES PROPHETEN 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass niemals jemand ihnen 
ranggleich sein kann im Bereich des Wissens. Niemals wird jemand ihre Stufen erreichen, auch 
wenn er eine Vielzahl an Büchern verfassen würde. 


ee ee dk Ars a zz 
Es wird von Muhammad ibn Subayh überliefert, dass er sagte: „Einer von den Salaf ist besser 
als 1000 von den Späteren.“'? 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, über „und diejenigen, die mir folgen.”, 
dass er sagte: „Gemeint sind die Gefährten Muhammads &. Sie waren auf dem besten Weg, 


(de ÓRA lia J 


der geradlinigsten Rechtleitung, dem Ursprung des Wissens, dem Schatz des Imans und waren 
die Armee des Allerbarmers.“'3° 
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Es wird von Bukayr ibn al-Ashaji überliefert, dass Umar ibn al-Khattab — radi Allahu anhu — 
sagte: „Es wird ein Volk kommen, die mit den mehrdeutigen des Qur’ans mit euch streiten, so 
entgegnet ihnen mit den Sunan. So wahrlich die Gefährten der Sunan sind am wissendsten 
über das Buche Allahs, Azza wa Jall.” 


Es wird von | Abdullah ibn Mas’ id = an Allahu anhu — dass er sagte: ‚Bei Allah, 
Demjenigen, außer Dem es keinen Ilah gibt. Keine Surah vom Buche Allahs wurde 
herabgesandt, außer dass ich weiß, wo sie herabgesandt wurde. Und kein Vers vom Buche 
Allahs wurde herabgesandt, außer dass ich weiß, für was er herabgesandt wurde. Gäbe es einen 
Wissenderen als mich über das Buch, (und) das Kamel könnte zu ihm gelangen, so würde ich 
zu ihm reiten.“'7 


155 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 2819 
136 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1927 
137 Sahih al-Bukhari Nr. 5002 
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Es wird von Jundub bin Abdullah- radi Allahu anhu —, überliefert, dass er sagte: „Wir waren 
mit dem Propheten & und wir waren starke Jugendliche. So lernten wir den Iman vor dem 


Erlernen des Qur’ans. Danach lernten wir den Qur'an und dadurch vermehrte sich unser 


Iman.“!38 


Dies war auch das Argument von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, als er zu den Khawarij 
ging, um sie zu überzeugen, dass niemand ein besseres Verständnis und fundierteres Wissen 
hat, als es die Gefährten von Muhammad & hatten. 
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Sie (Khawarij) sagten: „Gegrüßt seist du ja Ibn Abbas, so was hat dich hierhin geführt?” Ich 
sagte zu ihnen: „Ich bin zu euch gekommen von den Gefährten des Propheten &, den Muhajirin 


und den Ansar und von dem Sohn des Onkels des Propheten (gemeint Ali) & und dessen 


Schwager (Uthman) und auf ihnen wurde Qur'an herabgesandt und sie sind wissender über 
seine Auslegung als ihr. Und unter euch ist keiner einziger von ihnen...“ 


BEE ee NEUE É oy olas ye GN en g 
EEE ae ac a = ati 5 JÉ TÄ EK ee ÓG j5 

el 33 N ao oe: 5 | g Cat 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -überliefert, dass er sagte sagte: „Oh Amir al- 


Mu'minin, ich bin wissender über das Buche Allahs als sie. In unseren Häusern kam er herab.” 
Er (Ali ibn Abi Talib) sagte: „Du hast die Wahrheit gesagt, jedoch hat der Qur'an verschiedene 
Auslegungen. Du sagst (etwas) und sie sagen (etwas). Jedoch führe die Beweisführung gegen 
sie mit den Sunan. Wahrlich, sie werden daraus keinen Ausweg finden.” So ging er raus zu 
ihnen und führte die Beweisführung gegen sie mit den Sunan hiernach haben sie kein 
Argument bei sich gehabt.” 
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138 Sunan Ibn Majah Nr. 61 
139 As-Sunan al-Kubra an-Nasa’i Nr. 8522 
140 Tabagat al-Kubra Ibn Sa’d Nr. 92 
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Es wird von Abdullah ibn az-Zubayr — radi Allahu anhuma —, überliefert, dass er sagte: „Mir 
begegneten Menschen von den Leuten des Irags. Sie stritten mit mir über den Qur'an und bei 
Allah ich war nicht in der Lage einige zu widerlegen. Und ich fürchtete in den Qur'an zu 
schauen, so beklagte ich dies bei Abi Zubayr. So sagte er: ,Wahrlich, der Qur'an, er wird gelesen 
von jedem Volk und sie legen ihn aus nach ihren Gelüsten und sie verfehlen seine Bedeutung. 
So wenn sie zu dir zurückkehren, führe die Beweisführung gegen sie mit den Sunan von Abu 
Bakr und Umar, möge Allah sich ihrer Erbarmen. So werden sie nicht leugnen, dass die beiden 
wissender über den Qur’an sind als sie. Als sie dann zurückkehrten, führte ich die 
Beweisführung gegen sie mit den Sunan von Abu Bakr und Umar. Und bei Allah, weder 
konnten sie mit mir stehen noch mit mir sitzen'*."12 


N ea ii a aE le SE Ddol dai an A AG ag e Wis 
Es wird von Abdur-Razzaq überliefert, der sagte: Ich hörte Ma’mar, der sagte: „Die Gefährten 
Muhammads &, sie traf ein Hauch von der Prophetenschaft.”'# 


Und auch so die Sekte der Qadariyyah, die versucht haben ihre Erneuerung mit den Versen 
aus dem Qur'an zu belegen. Und daraufhin sagte Umar ibn Abdil-Aziz: 


FEDER iy N uk KEN ai i la pil a e 2 E EAE 
Es wird überliefert, dass Umar ibn Abdul-Aziz ~ den Qadariyyah) sagte: „Sie die (Sahabah) 


haben das vom (Qur'an) gelesen, was ihr (ebenfalls) gelesen habt. Sie jedoch kannten von 
seiner Auslegung das, worüber ihr unwissend seid!” 
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Und von ash-Shafi’i wird überliefert, dass er sagte: „Sie beobachteten, wie die Offenbarung 
auf ihn (Propheten) herabkam. So wussten sie, was der Gesandte Allahs & im Allgemeinen 


und im Speziellen gemeint hat und was er beabsichtigte und worauf er hinweisen wollte. Und 
sie kannten von seiner Sunnah, worüber wir unwissend sind. Und sie sind über uns, in jeder 
Wissenschaft, Anstrengung, Gottesfurcht und Verstand.” 


141 Hiermit ist gemeint, dass sie sich eingestehen mussten, dass die Sahabah die wissendsten Menschen 
über den Qur’an waren und sie kein Gegenargument finden konnten. 


12 Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 811 
143 As-Sunnah al-Khallal Nr. 766 

14 Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 532 

145 Manaqib ash-Shafi’i al-Bayhagqi 1/442 
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ar a 
Es wird von Ayyub überliefert, dass ein Mann zu Mutarrif bin Abdullah bin ash-Shikhiir sagte: 


„Berichte mir nur was im Qur’an steht.“ So sagte er zu ihm: „Bei Allah, wir wollen keinen 
Ersatz für den Qur'an, jedoch wollen wir jemanden, der wissender ist als wir über den 


Qur'an.” 


146 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2349 


SIE HABEN DEN GANZEN QUR‘AN ERLÄUTERT 
UND HABEN NICHTS AUSGELASSEN 


Wisse, möge Allah áf% sich unserer und deiner erbarmen, dass die gelobten Generationen, 
nichts ausgelassen haben in der Erklärung des Qur’ans. Alles haben sie erläutert und sie haben 
für die Späteren nichts ausgelassen, sodass ihnen nur die Befolgung und Nachahmung 
anbefohlen wurde. 


ua a Jo A Js el el 
ORTE ai ad got o Ae des dei u do Ái Js) 
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Es wird von Abu Abdurrahman as-Sulami überliefert, dass er sagte: „Uns überlieferten von 
den Gefährten des Gesandten Allahs = diejenigen, die uns (den Qur'an) lehrten, dass sie es 
pflegten von dem Gesandten Allahs (erstmal) zehn Verse zu erlernen. Und dass sie nicht die 
nächsten Zehn aufgenommen haben, bis sie nicht wussten, was sie an Taten und Wissen 
enthalten. Und so lernten wir das Handeln und das Wissen (gleichzeitig) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Ich las den Mushaf bei Ibn Abbas ganze drei 
Mal, von Anfang bis zum Ende und unterbrach ihn bei jedem Vers und frage ihn über ihn (Vers) 
aus. “18 
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Es wird von Ibn Abi Mulaykah überliefert, dass er sagte: „Ich sah Mujahid während er Ibn 
Abbas nach der Auslegung des Qur’ans fragte, während er mit sich seine Schreibtafeln hatte. 
Hierauf sagte Ibn Abbas zu ihm: ‚Schreib!‘ Er sagte: ‚Bis er ihn (Ibn Abbas) nach seiner (des 
Qur’ans) ganzen Auslegung fragte.” 


«8 al Egla Ga Bone ou as A: 5) É I 55 U east 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Für gewöhnlich pflegte 


es ein Mann, wenn er zehn Verse lernte, sie nicht zu überschreiten, bis er nicht ihre Bedeutung 
kennt und danach handelt.”!5° 


147 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah Nr. 29929 
148 Tafsir at-Tabari 3/755 

149 Tafsir at-Tabari 1/85 

150 Tafsir at-Tabari 1/74 
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Es wird von Abdullah ibn Mas'ud - radi Allahu anhu — S dass er sagte: Bei Allah, 
Demjenigen, außer Dem es keinen Ilah gibt. Keine Surah vom Buche Allahs wurde 
herabgesandt, außer dass ich weiß, wo sie herabgesandt wurde. Und kein Vers vom Buche 
Allahs wurde herabgesandt, außer dass ich weiß, für was er herabgesandt wurde. Gäbe es einen 
Wissenderen als mich über das Buch, (und) das Kamel könnte zu ihm gelangen, so würde ich 
zu ihm reiten.”151 


UN EL Wei u EEE ee A 
Es wird von Masruq überliefert, dass er sagte: „Abdullah ibn Mas’ud pflegte uns einen Vers 
vorzulesen und dann über ihn zu sprechen und ihn den ganzen Vormittag zu erläutern.” 


ÉA ga tae i6 Yi iT oti o u ja $36 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Es gibt nicht einen einzigen Vers im Qur'an, 
außer dass ich darüber etwas hörte. “53 


ale Lay cha T na la OT gay Y) aT A J5l le che JE. LI os 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Bei Allah, es gibt nicht einen einzigen 


Vers den Allah herabsandte, außer dass Er wollte, dass wir wissen, warum er herabgesandt 
wurde und was seine Bedeutung ist.”'* 


So wisse mit voller Gewissheit, dass diese gelobten und auserwählten Menschen gewiss alles 
in Ausdruck und Bedeutung überliefert haben, was du für die Rechtleitung benötigst. Und 
was sie dir nicht überliefert haben und nicht erläutert haben, das brauchst du auch nicht. 


151 Sahih al-Bukhari Nr. 5002 
152 Tafsir at-Tabari 1/75 

153 Tafsir Abdur-Razzaq Nr. 8 
154 Tafsir ath-Tha’labi 1/86 


DU WIRST NICHT IN DIE IRRE GEHEN, WENN DU 
AN DEN ATHAR FESTHÄLTS 


Wisse, möge Allah áf sich unserer und deiner erbarmen, dass sie durch ihre Aqidah, 
Aussagen und Taten die Zufriedenheit Allahs erlangt haben. Und wenn du ihren 
Überlieferungen folgst und so glaubst, wie sie geglaubt haben, das sagst, was sie gesagt haben 
und das tust, was sie getan haben, dann wirst du genauso rechtgeleitet sein und die 
Zufriedenheit Allahs erlangen, so wie sie es erlangt haben inshaAllah! 


SEE a N, N ea Ép ae Qu 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, 


wir leisten Folge und wir bringen nichts (neues) hervor. Wir befolgen und wir erneuern nicht. 
Und wir werden nicht in die Irre gehen, solange wir uns an den Athar halten.” 
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Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Befolgt und erneuert 


nicht, so wurde euch bereits genüge getan. Befolgt unsere Athar, so seid ihr weit vorausgeilt 
und wenn ihr euch irrt, so seid ihr weit in die Irre gegangen.“' 
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Es wird von Abu Darda - radi Allahu anhu —, überliefert, dass er sagte: „Mittelmäßig in der 
Sunnah zu sein ist besser als der Ijtihad in der Bid’ah. Wahrlich, wenn du befolgst, ist es 
besser, als wenn du erneuerst. Und du wirst den Weg nicht verfehlen, solange du den Athar 
folgst.”'57 


N ii 21 3 ze g 3 al ia A A ÉA E Suai» : JG cal LS oS TR 
Es wird von Abdullah ibn Mas'ud - radi Allahu anhu —, überliefert, dass er sagte: „Mittelmäßig 
in der Sunnah zu sein ist besser als der Ijtihad in der Bid’ah. Und jede Bid'ah ist Irreleitung. “58 
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15 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 106 
156 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 198 

157 As-Sunnah al-Marwazi Nr. 100 

158 As-Sunnah al-Marwazi Nr. 89 


Es wird von Muhammad ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Sie pflegten zu sagen: ‚Wenn der 
Mann auf den Athar ist, dann ist er auf dem (richtigen) Weg.“'? 


Dies ist ein Versprechen dieser edlen Menschen. Eine Garantie für dich, da sie bereits diesen 
Weg beschritten haben und vor den Versuchungen der Irreleitung bewahrt wurden. So wer 
kann dir heute sagen: „Folge mir und ich bringe dich unversehrt an das Ziel?‘ Dies kann dir 
niemand garantieren. Nein, vielmehr kann dir niemand und wird dir niemand sagen, dass die 
Befolgung zu anderen, außer zu diesen gelobten Generationen ebenfalls den richtigen Weg 
darstellt, außer jemand, dessen Herz Allah áf durch Seine Weisheit und Gerechtigkeit, 
erblinden lassen hat. So warum verlässt du die festeste Handhabe, an der es kein Zerreißen 
gibt, für das, was weder Hand noch Fuß hat und morgen vor Allah ins Verderben stürzt?! 


159 Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 30 


DIE VERNICHTUNG LIEGT IM VERLASSEN IHRES WEGES 


Wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun einige Vorzüge 
über die gelobten Generationen gelesen hast, dass Allah %# die Vernichtung im Diesseits und 
Jenseits an die Entsagung ihres Weges geknüpft hat. 

Er machte das Feuer unausweichlich für den Menschen, ganz egal was er vorgibt oder wer er 
sein mag, wenn er den Weg der gelobten Generationen verlässt. 


slag ps alas I u dl El Jaa ee N gA ag 
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„Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und 


einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich 
zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115) 


pala 2 ga Y call Je Is Je gr ala; Y ids ÓI aa É Js 
Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Er wird ihn (den 
Zuwiderhandler) nur dem Feuer aussetzen wegen seiner Abweichung vom Weg der Gläubigen, 
da dieser (Weg) eine Pflicht ist.“'% 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Bani Israʻil spalteten sich 


in 72 Gruppen und meine Ummah wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im 
Feuer außer eine.“ Sie sagten: „Wer ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er & sagte: „Das worauf ich 


und meine Sahabah uns befinden.“'* 
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160 Tafsir ash-Shafi’i 2/670 
161 Sunan at-Tirmidhi Nr. 2641 
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Es wird von ERT ibn Aslam at-Tusi der Hadith von Ibn Mas'ud überliefert: „Der 
Gesandte Allahs & zeichnete uns eine Linie und sagte hierauf: ‚Das ist der Weg Allahs.“ Dann 


are 


zeichnete er Linien zu seiner Rechten und seiner Linken und sagte dann: ‚Das sind Wege und 
auf jedem Weg von ihnen ist ein Satan, der zu ihm ruft’ und rezitierte dann: „Und (Er hat euch 
anbefohlen:) Dies ist Mein Weg, ein gerader. So folgt ihm! Und folgt nicht den (anderen) Wegen, damit 
sie euch nicht von Seinem Weg auseinanderführen! Dies hat Er euch anbefohlen, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget!” Und der Hadith von Abdullah ibn Amr ibn Al-As, dass der 
Prophet & sagte: „Wahrlich, die Bani Isra’il spalteten sich in 72 Gruppen und meine Ummah 
wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im Feuer, außer eine.” Sie sagten: „Wer 
ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er sagte: „Das worauf ich und meine Sahabah sich befinden”. 
Er (Muhammad ibn Aslam at-Tusi) sagte: „So kehrt die Überlieferung zur selben (Bedeutung) 
zurück. Und der Hadith in dem er & „Der Weg“ sagte und der (Hadith), in dem er & sagte: „Das 
worauf ich und meine Sahabah uns befinden.” So befindet sich die Religion Allahs auf einem 
(einzigen) Weg. Und jede Tat, die ich ausführe, unterbreite ich (erstmal) diesen zwei 
Überlieferungen. So was mit ihnen übereinstimmt, danach handele ich und was ihnen 
widerspricht, davon lasse ich ab. Und würden die Leute des Wissens (dieses) tun, so wären sie 
gewiss auf der Spur vom Propheten &. Jedoch hat sie die Liebe zum Diesseits und die Begierde 
zum Besitz in Versuchung gestürzt. Und wäre es so, dass in der Überlieferung von Abudllah 
ibn Amr ibn Al-As, in der er & sagte: „Alle sind im Feuer außer eine” er sagen würde: „Alle sind 
im Paradies außer eine”, so müsste es sich aus Furcht in unserer Demut, Sorge und in all 
unseren Angelegenheiten deutlich zeigen, von dieser einen Gruppe zu sein. Wie ist es dann erst, 
als er & sagte: „Alle sind im Feuer außer eine.”!% 


Und diese Worte solltest du vernehmen und darüber nachsinnen. So sei dir gewiss, dass jede 
Abweichung gegenüber ihrer Religion und ihren Überlieferungen deine Vernichtung 
bedeutet, gemäß dem Ausmaß deiner Abweichung. So hüte dich davor, ihren Weg zu 
verlassen, hüte dich davor, nach dem du einige ihrer Vorzüge gelesen hast, ihnen den Rücken 
zu kehren und einen anderen Weg einzuschlagen und weiterhin in den Aussagen der Späteren 
rumzustöbern! Aus diesem Grund folgen jetzt einige Überlieferungen, die dir klar und 
deutlich aufzeigen, dass das Verlassen ihres Weges zur Vernichtung führt. 


12 Hilyatu’l-Awliya 9/242 


DAS VERLASSEN DER ATHAR IST VERNICHTUNG UND GRUND 
FÜR DAS ERSCHEINEN VON ERNEUERUNGEN 


Wisse, möge Allah åf sich unserer und deiner Erbarmen, dass die Menschen niemals einen 
gelobten Weg einschlagen können, außer durch ihre Überlieferungen. Sie können niemals das 
erlernen, worauf sich der Prophet & und seine Gefährten befanden, außer durch die Athar. 
Sei es im Bereich der Glaubensgrundlagen, der Aussagen oder den Taten. Diejenigen, welche 
diese Athar verlassen, werden zwangsläufig einen anderen Weg einschlagen. Dieser führt 
letztendlich dann zu neuen und falschen Glaubensgrundlagen, Aussagen und Taten. 
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Es wird von Abdullah ibn Umar - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er es pflegte zu sagen: 
„Die beste Religion ist die Religion Muhammads & und die übelste Angelegenheit ist das, was 


neu hervorgebracht wurde. Befolgt und erneuert nicht. Und wahrlich, ihr werdet nicht in die 
Irre gehen, solange ihr die Athar befolgt. Denn wir sind euch bereits weit vorausgegangen. Und 
wenn ihr uns zuwiderhandelt, werdet ihr gewiss weit in die Irre gehen. Es gibt keine einzige 
Gemeinschaft, die eine Bid’ah in ihre Religion eingeführt hat, außer dass Allah von ihnen dafür 
eine rechtleitende Sunnah entzog und hiernach niemals zu ihnen zurückehren wird.”!% 
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Es wird von Hudhayfah ibn al-Yaman - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Oh ihr 
Schar der Gelehrten, nimmt den Weg derer, die vor euch waren. So bei Allah, wenn ihr 
geradlinig bleibt, dann seid ihr bereits weit vorausgeeilt. Und wenn ihr ihn (den Weg) nach 
rechts und nach links verlässt, dann seid ihr weit in die Irre gegangen.“'* 


«rklh Ash éN zA ES RESE Gi» : JG BEN] 0 
Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Ihr seid nur zugrunde gegangen, als ihr die 
Athar verlassen habt und euch an den Qiyas gehalten habt.”!% 
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cyl É a EN ig ERS > SEES a a Ĝi» :Íú Taa de la 
«lohs Å aeiy ca g ibs 6Y 


Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte:: „Diejenigen vor euch sind nur zugrunde 
gegangen, als die Wege sie verzweigt haben und sie von dem Weg abgehoben sind. So haben 
sie die Athar gelassen und sprachen in der Religion mit ihrer Meinung. So sind sie in die Irre 
gegangen und haben in die Irre geführt.” '% 


ya u eed, i e u 
Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Die Athar werden in einem Volk nicht 
weniger, außer dass sich bei ihnen (gleichzeitig) die Erneuerungen vermehren. Und wenn sich 


die Gelehrten verringern, tauchen bei den Menschen die Nutzlosen (gemeint sind die 
Unwissenden) auf.“!7 


Und dies ist das universelle Gesetz Allahs, dass er den Leuten die Erneuerung als Strafe im 
Diesseits auferlegt. Ihre Wege spalten sich, da sie die gelobten Athar verlassen haben, die 
ihnen den Weg klar und deutlich aufzeigen, die Grenzen von Iman und Kufr festlegen, die 
Trennung zwischen Sunnah und Erneuerung punktieren und die Urteile dieser Shari’ah 
darlegen. Als sie diesen detaillierten Weg verlassen haben, blieb kein anderer Weg übrig, als 
dass die Grenzen wieder neu gezogen werden und so haben sie sich der eigenen Meinung 
zugewandt und haben das geglaubt, was vorher niemand geglaubt hat. Sie haben das gesagt, 
was vorher niemand gesagt hat und das getan, was vorher niemand getan hat. Somit haben 
sie sich letztendlich in Sachen gestürzt, wovon die gelobte Generation ferngeblieben ist. 


[137 :220] u 3 a GE 5 bg AR 5 ET is oT 508 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 


sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 


Hier berichtet Allah 4% und zeigt den Menschen, was sie ereilt, wenn sie nicht so Iman haben, 
wie die gelobte Generation Iman hatte. 


a De g» {aaa gj elle, 
Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „in Widerstreit” sagte: „In 
einer Meinungsverschiedenheit und Streitigkeit.”!% 


a ay dI aé o igral gtl JG 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „In einer Feindschaft 
bis zum Tag der Auferstehung.“'® 


Denn jede Gruppe behauptet nun, dass das Verständnis, welches sie aufgestellt haben oder 
dem sie folgen, das Richtige ist und zur Errettung führt. Alles andere hingegen führt zur 
Vernichtung. Und darauf werden sie sich bis zum Jüngsten Tag befinden. Sie werden ihre 
Meinungen wechseln, werden von Sekte zu Sekte springen, während doch die Wahrheit so 
leicht ist, wenn sie es nur wüssten! 


“€ 


aoh eA N ee A a: a dt 
RA ee ee ioja 
e g u ojs JE i jid eis [53 opsti] {55 aii G 2 JE} 108 dai Su 
tkd ST ei K ioa E a Jiii o g paaa Sia ble de u le giii 
Í ii af a i pi É a Gii ec ke 
doad Ad AAEE EEE ó JE g y i a 
„le ie a 0% pe 8! 5% FEN, ei aži „ol is Ja I ls 
aa cé Bd satii A a a a et si 


Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er über diejenigen, die die Religion nicht aus den 
Athar entnehmen sagte: „Und hier seid ihr abgeschweift vom geraden Weg und seid in ein 
Labyrinth gefallen, welcher keinen Ausweg für euch hat. Und dies, weil der Intellekt nicht eine 
beschriebene, eingegrenzte Sache bei der gesamten Menschheit ist, sodass sich mit ihm begnügt 
wird. Und wäre dies so, dann wäre es für die Menschen eine Bequemlichkeit wir würden uns 
zu dem bekennen und würden (dies) nicht überschreiten und so würde Allah, tabaraka wa 
ta’ala nicht sagen: „wobei jede Gruppierung froh ist über das, was sie bei sich hat.” (30:32) So fanden 
wir den Intellekt bei jeder Gruppe da, worauf sie waren und das, was nicht begreiflich ist, ist 
bei ihnen das, was ihnen widerspricht.“ So sahen wir eure Gruppierungen, oh Leute der 
Jahmiyyah im Intellekt gespalten. Jede Gruppe von euch behauptet, dass der Intellekt das ist, 
was bei ihr ist und zu was sie aufrufen. Und das Unbegreifbare ist, was ihr (Gruppe) 
widerspricht. So als wir sahen, dass sich der Intellekt von uns und euch und der gesamten 
Leute der Geliüste unterscheidet und wir nicht eine klare Grenze in allen Angelegenheiten 
fanden, sahen wir, dass der richtigste und beste geleitete Ausweg der ist, dass wir alle 
Intellekte zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten Allah's & und zum Intellekt seiner 


Gefährten, der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die Offenbarung auf sie herabkam. So 
waren sie wissender über seine Auslegung als wir und ihr. Sie waren diejenigen, die sich über 
die Grundlagen der Religion im Einklang befanden und sich darin nicht unterschieden haben 
und bei denen die Erneuerungen und die abgeirrten Gelüste vom Weg, nicht zum Vorschein 
kamen.“!7 
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Ad-Darimi überliefert von al-Awza’i, dass er sagte: „Und ihr habt gesagt: Nein, vielmehr legen 
wir es (das Verständnis) unserer Meinung über dem Buch vor, so was mit ihm übereinstimmt, 
daran glauben wir und was ihr widerspricht, verlassen wir.‘ Und dies ist das Ziel eines jeden 
Erneuerers im Islam, das von der Sunnah abzulehnen, was seiner Meinung widerspricht.” 


Sr I Vgl elle able hoire Al Nam, AV aaa Y ll lalh Sal Sa Lla lau) JG 
abie Ola O piin s d OJ ophā plinul OB HAGER as de opoe adig LSI oa LES lger 1a ala 
218 Ge Nds A Nyäliy EI o lyol 5Snll gelly Sai t op dus AI lalea OG 895, 

É pia ed IS il Land ans agi 
Es sagte as-Sam’ani: „Und was die anderen Gruppen angeht, so strebten sie in der Religion 
nicht nach ihrem (Ahlu Hadith) Weg, da sie zu dem, was sie davon verstehen wollten, was 
ihnen in den Sinn kam und zu ihren (eigenen) Meinungen zurückkehrten. Und so strebten sie 
die Religion auf diesem (Weg) an. So wenn sie nun etwas vom Quran und der Sunnah hörten, 
unterbreiteten sie es dem Kriterium ihres eignen Verständnisses. Wenn es in Ordnung für sie 
erschien, haben sie es akzeptiert und wenn es nach dem Maß ihres eigenen Intellekts nicht in 
Ordnung war, verleugneten sie es. Und wenn sie gezwungen waren es zu akzeptieren, 
verdrehten sie es durch unvereinbare Auslegungen und verwerfliche Bedeutungen. Und sind 
(somit) von der Wahrheit abgegangen und abgewichen und haben die Religion hinter ihrem 


Rücken verworfen und die Sunnah unter ihre Füße gelegt. Erhabene ist Allah über das, was sie 
sagen.“!7 


Wisse, möge Allah äj«# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir dir nun einige wichtige 
Ratschläge der Imame dieser Sunnah, die den gelobten Weg beschritten haben, dafür bekannt 
waren und ihn nicht verlassen haben, hiermit übermitteln möchten. 


u GS, G G ois , a a, KEI a N 
rn a ag Šý , Je! sul he allen 


Es wird von al-Awza’i, überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovon sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 


Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.“!? 


Und diese Worte „So genügt dir das, was ihnen genügt hat“ sollte man sich immer wieder vor 
Augen führen. Und sich selbst fragen: ‚Warum sagen die Menschen das, was sie nicht gesagt 
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haben, warum glauben sie das, was sie niemals geglaubt haben und tun das, was sie niemals 
getan haben?” Und so wird nur eine richtige Antwort dabei rauskommen: Weil sie den Weg 
derjenigen verlassen haben, die vor ihnen waren, weil ihnen das nicht mehr reicht, was ihnen 
gereicht hat, weil sie ihre eigene Meinung unbedingt einbringen wollen und sich nicht den 
Leuten der Wahrheit fügen wollen! So halte fest an dem Weg der Wahrheit, selbst wenn die 
ganze Menschheit sich von dir abwendet und wisse mit absoluter Gewissheit, dass dir bereits 
hinterlassen wurde, was du für deine Rechtleitung benötigst! 


«ES AA chabo EIN, GET léi» ars Ale ie, Je Zi „Jú as Bi 


Es wird von Ibn Mas'ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Befolgt die Athar und 
erneuert nicht, denn wahrlich euch wurde bereits genüge getan.“ 


So sprich nur, wenn du Imame der Sunnah hast, die das auch so gesagt haben, so geglaubt 
haben und so gehandelt haben! 


ART Fi} 


u ul ade 
bis SEI 5 o óásÍ i yoh le u 
Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Wer eine Aussage über die Religion tätigt 


oder etwas von diesen Gelüsten, wobei er darin keinen vorausgegangen Imam hat vom 
Propheten & und seinen Gefährten, so hat er bereits eine Erneuerung im Islam 


“_ 


hervorgebracht.“!7 


u a A el ed JÓ 
Al-Maymuni sagte: Ahmad bin Hanbal sagte zu mir: „Hüte dich davor, dass du über eine 
Angelegenheit sprichst, worin du keinen Imam besitzt.“!7 


ya; lu NAHEN GI, GIJI c JÚ 2» : p gs iai g Ge 8 pa ac oe 

KS hd JÍ ea sl al de dr ÓG y 
Von al-Husayn ibn Mansur, der sagte: Ahmad ibn Hanbal sagte zu mir: „Wer von den 
Gelehrten hat gesagt ich bin ein Mu'min?” Ich sagte: „Ich kenne keinen Mann, dem ich 


vertraue.” Er sagte: „Sag nichts, was nicht einer von den Leuten des Wissens vor dir gesagt 
hat.”7 
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Al-Barbahari sagte: „Und achte sorgfältig - möge Allah sich deiner erbarmen - auf die Worte 
von jedem, von dem du hörst, vor allem von denen deiner eigenen Zeit. Agiere nicht in Eile und 
trete in nichts davon ein, bis du dich nicht fragst und siehst: ‚Haben die Gefährten des 
Propheten & darüber gesprochen, oder irgendeiner der Gelehrten?‘ Findest du dann von ihnen 
eine Überlieferung darüber, so halte an ihr fest und überschreite sie für nichts, und gebe nichts 
anderem Vorrang, sodass du nicht ins Feuer fällst.“'7 


So hüte dich davor, oh Muslim, dass du ihren Weg verlässt für Aussagen wie: „Mir wurde das 
so gesagt“ oder „Sheikh Fulan sagte” oder „mein Vater sagte“ oder „mein Hoça hat 
gesagt’... Wisse, dass es keinen anderen Weg für die Errettung gibt, als ihren Weg. Entweder 
ist es ihr Weg oder der Irrgang, denn nach der Wahrheit gibt es keine andere Wahrheit und 
alles andere ist gewiss nur Irreleitung. 


[32 : 3] 6855 86 So Yy gii aa mus di is 0 s 
„Dies ist doch Allah, euer wahrer Herr. Was gibt es denn über die Wahrheit hinaus aufer dem 
Irrtum? Wie lasst ihr euch also abwenden?” (10:32) 
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